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Die Blüte aller Künste ist die Kunst, zu leben. £L. Bauer. »
l süi »l »* *»**»*** *** **” » »*»** , »*W **

(11. Fortsetzung .)
Leben.

Roman von O. von Kis-Killay.
&C,  Fräulein Mellinghoff", sagte er, sie betrachtend,

ha hätten Sie die ersten Grade der Folter durchgemacht.
ÄgI " wandte er sich zu Herrn von Rabeiischott, „wenn
r , niü  krast deiner oberherrlichen Autorität mit einem
avinnerwetter dreinfährst, so . Was die Tante
~L) att kaltblütiger Grausamkeit zustande bringt , uber-

icke Fassungskraft . Ein erwürgtes Huhn ruft
Tränen der Rührung hervor, dabei vollstreckt sie mit Gusto
rjgWBe Prozedur an dem armen Menschenkinde, das ihr
unter die Klauen gerät. Fräulein Mellinghoff wird es
schließlich satt kriegen, sich schinden zu lassen."

W  Ja , mein Junge ", erwiderte Rabenschott, „du wsißt,
mir"der oberherrlichen Gewalt ist es eine Sache für sich.
TanteS-ido liebt fremde Einmischung nicht, übrigens ",
„ ŝ h>Thora freundlich an, „ich meine, hier ist ein Vorrat
au Lebensmut, der sich nicht so leicht über den Haufen
wer̂ n lassen wird. Und bei uns auf dem Lande erhalten
Zie sich gesund, und das will ich Ihnen sagen — Gesund-
feit ist das köstlichste Gut , das uns das Leben gibt. Ist
EN gesund, so erträgt man jedes Ungemach, und von
der Gesundheit des Leibes ist auch die Gesundheit der
Seele abhängig, — das ist nun einniul meine Ansicht."

Nach eingenommenem Kaffee verfügte man sich
Maus. Der Wagen war bereits vorgefahren.

Zu gleicher Zeit rauschte auch Baronesse Sidonie in
änem schweren grauseidenen Kleide heran, ihr Gesang¬
buch und das spitzenbesetzte Taschentuch in der Hand.

Mt dem Ausdruck ernster Sammlung im . Gesicht
begrüßte sie die Umstehenden und nahm im Wagen Platz.

Die anderen mit Ausnahme Herberts folgten ihr , die
wohlgenährten Pferde setzten sich in Trab und fort ging
esm der würzigen Morgenluft die Chaussee entlang.

Man schwieg. Der Gutsherr rauchte. Fräulein
Sidonie hielt in innerer Konzentration die Augen ge
schlossen.

Da wurde Aufschlag vernehmbar und an dem Wagen
vorüber sprengte Herbert auf Apollos Rücken und griff
grüßend an die Mütze.

„Wohin?" rief her Gutsherr.
„Zur Kirche", schallte die fröhliche, bereits verhallende

Antwort.
Fräulein Sidonie hatte die Angen weit aufgerissen.
„In diesem Auszuge in die Kirche, — in Reitstiefeln

— unerhört !" zischte sie dem Reiter nach, jedoch war
er bereits in einer Staubwolke verschwunden.

„Na, der Samen , den du in diesen zwei Jahren dich
auszustreuen bemüht hast, scheint ja nun doch nicht um
sollst verschleudert worden zu sein", lachte Herr von Raben
schott, „jagt ja der Bengel zur Kirche, als ob es hinter ihm
brenne, wo er sich doch dagegen gesperrt hat mit dem
ganzen Eigensinn unserer Rasse!"

„Es ist ja aber schrecklich— in Reitstiefeln!" klagte
Frälllein Sidonie , „wahrhaftig , Gebhard, du müßtest
strengere Zucht üben."

Mittwoch» den 27 . Januar.
Fräulein Sidonies Empörung hatte nicht Zeit gehabt

sich zu legen, als der Wagen bereits vor der Kirche hielt.
Auf den Stufen stand Herbert und schwenkte lachend die
Mütze. . ,

Es ist unanständig in diesent Aufzuge ins Gottes
Haus hineinzugehen", sprach Fräulem sidome m
scharfem Flüstertöne, dicht an ihn herantretend.

Der junge Mann zog die Brauen in die Höhe.
„In der Tat ? Ist denn heute em neuer geremvmeü-

erlaß vom lieben Herrgott gewesen?" ..
Ohne ihn einer Antwort zu würdigen, schritt Fräu¬

lein Stdonie mit hoch erhobenem Haupte m die Kirche
voran. Die Dorfbewohner saßen bereits im besten Sonn¬
tagsstaate auf ihren Bänken und aller Augen richteten
sich neugierig nach der Herrschaft, welche in der ge¬
schlossenen Sitzreihe gegenüber der Kanzel Platz nahm.

Rach der Helle draußen erschien das gedämpfte Licht
hier drmnen beinahe als Dämmerung . Die treibende
Wärme außerhalb der steinernen Kircheninauern drang
nicht durch und es war kühl und füll, wie wenn hier
drinneii der Pulsschlag des Löbens gestockt hätte.

Me drei Damen saßen vorne und schlugen ihre Ge¬
sangbücher auf . Thora war daheim keine gute Kirch-
gängerin gewesen, — in dm mit geputzten Menschen
überfüllten Gotteshäusern hatte sch den lieben Gott nichl
gefunden. Hier aber, in diesem stillen Frieden, wurde
sie seine Stimme sicher besser vernehmen. Sie würde
beim können — wenn nur etwas nicht störend wäre , ^ a,
es störte sie, daß Herbert so nahe, gerade hinter ihr saß.
Seine Blicke ruhten aus ihrem Nacken und glittm an ihr
hinunter . Er ging nie zur Kirche — warum war er
denn heute gekommen? Sie beugte sich tiefer Uber wr
Buch.

Der Pastor war vor dm Altar getretm und leitete
den üblichm Gottesdienst ein. Thora horchte auf. In
dem Klange dieser Stimme zitterte eine Inbrunst , welche
den altm herkörmnlichen Wortm Schwingen zu verleihm
schien, daß sie lebendig wurdm imd anfflattertm . . _

Ter Pastor war noch jung , nicht viel über dreißig
Jahre und trug einen VoWart . Der Blick der dunklen
Augm hatte etwas Fernabtvesendes, Verzücktes, als sähe
er, was andere nicht sahen.

Thora blickte ihre Nachbarinnm an. Alice hatte die
Augen gesenkt, ihre Finger spielten unruhig mit dem
Gesangbuch. Augmscheinlich fühlte auch sie sich gestört.
Die Baronesse schien in andächtiger Hingebung den Ton
dieser Stimme in sich zu trinken. V,

Nachdem der Gesang zu Ende war , bestieg der Pastor
die Kanzel. t r c . .

„Ich will sticht dm Tod des Sünders , sondern, daß
er sich bekehre und lebe . . . ." Trost und Frieden ver¬
kündeten die einleitenden Worte, dann aber — war es
derselbe Geist der Liebe, der durch dm Mund seines
Dimers sprach? Harte , dräuende Worte warm es, dir
sich gleich einer Sturzflut über die Versammluiig ergossm.

„Nein, du sollst nicht dein Tode mtgchm , oder du
lässest ab von deinem ungöttlichen Wesen, das da ist die
Lust des Fleisches und der irdische Sinn,"

Der Mann auf der Kanzel war verwandelt. Nich'
weilte er mehr fern ab unter seligen Geistern, sondern
wie verzehrmdes Feuer glitt sein Blick über die Häiipter
der Anwesenden. Da war nicht einer, der dem Tode ent-
rinnm durste, nicht einer ! Es sei dmn .daß er der Welt
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sterbe. Und erbarmungslos zerrupfte der strenge ^ nn
all die kleinen und großem Blüten am Baume de»
die berauschmd duftenden, so wie die ULiiwn und un*
cheinbaren, die Blumen der Liebe, dre Blumen dev

Freuden . der Ehren und des irdischen .si1
Blüte säße der Wurm des Todes und fräße sich>m das
Menschenherzhinein. Wer aber zum owigm Lcken Hufe
durchdringen wolle, müsse dre schainl oim,  verr äterischer
Blütm selber herunterveißm und sw zertreim , demroa«
Lcken hiniedm sei ein Serben , em täglicher, mtvererr
Kreuzigungstod . . . „ . . .

Der Segen wurde gesprochm und die Gemetnv«

'“ rSTcPttete sich« m-MM-Iich. «
freie Sonnenlicht hinaustrat . Wahrend der Predigt waü
es ihr gewesen, als habe sich ein graues .̂erchentuch ubey
die blühende Erde gesenkt.

„Ja , ja. die Erde ist em Jammertal , horte sie
hinter sich seufzen, und sich umwendend erblickte sie e i
altes Mütterchen mit rotgeränderten Augen, von de> - ast
der Jahre gebeugt. Hatte sie denn allein dm Sinn des
Lebens begriffen und die anderm alle gingen dem ewig n!
Tode entgegen? Diese Männer und Werber mit denn
Sonntagsausdruck im Gesicht nach der schwMN Wochen-
mühe, diese heitere Jugmd lind die sorglose Kinderschar,
die jetzt auseinanderstob , — zur Sonntagslust.

Der herrschaftlicheWagen stand vor der Treppe unq
eine Schar beifälliger Zuschauer hatte sich um das stat^
liche Gespann versaminelt. Die Herrschaften standm noch
vor der Kirchmtür und warteten ans dm Pastor

„Fräulein Mellinghoff wird sich auf den Kutschboch
zu setzen haben", sprach Fraulem Srdonies scharf,
Sümme , halb zu Thora gewandt. m <jwwJ

„Ssd) mache  einen anderen Vorschlag , frei
ein, „die jungen Tamm legen die halbstündige -streck,
zu Fuß zurück und ich beglette sie." . ..

Bevor Fräulein Sidonie etwas emwmden tonnte, er.
schim der Pastor und nahm nach einigem Hin- und -eer«
komplimentieren ihr und dem Gutsherr gegenî er au?
dem Vordersitze Platz . Der Schlag wurde zugeworsm
und der Wagen rollte davon. Die Sonne backte und dw
Pappeln der Chaussee gabm nur wmrg
machten sich , die Zuruckgebttebenm m srchück.ter
Stimmung auf den Weg. ^ , _ , - t •w

„Na, das muß ich sagen , i^ . H^ ert, dm sm«
Pferd am Zügel führte , „emnwl habe ich nur dasSckMi.
spiel angesehen, zum zweiten Male bringt "sich a£e*
feinet mehr hin ! So ein Schwarzrock derkrachzt enosi«

^D ^ Pastor hat ja aber Gottes Worsi studiert^»
wandte Alice ein. „und spricht nicht «ms sichw>ck̂ r.
halb will mich auch manchmal erne Angst überfallm,lvQM
icb solche Worte höre. Es ist mir za nicht um me Freuid« ^
um das bißchm Vergnügen zu ttm — d̂as gäbe mmi
Ende gern hin . — Daß aber auch Locke eme Sund«

^'o^ Ünd ich meine, wenn wir all das Hübsche und Frohe,
was" die Erde bietet, nicht auskostm, so sind tmr efenv,
Dlucker und betrügen den licken Herrgott um sein Tett.
Als ob dem lickm Herrgott gedient wäre, wenn inan seu»
Gabm verachtet! Was meinm Sie , Fraulein Mellrng.

(Fortsetzung folgt.)

Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
lickst zu veilheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weileres in jedem Monat vom 1. bis einschl. b. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
M 3 bis 5 Uhr für den vorbezeickneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. § 288

Wiesbaden , den 22. September 1902. ^ . . . .Direktion der Nassauischen Landesbank.
Kessler.

MbelalMerkaus- Gelverbehalle-Bereins
E. 8. m. n. H. in Siquibalion. LLL «..

Da unser Haus verkauft und wir schon zum 1. April d. I . zwei Verkauft lokale
eäumen muffen, sind die Preise nochmals redueirt worden, jedoch ist immer noch grofze

Auswahl in Holz- u. Polstermöbeln aller Art,
sowie Spiegel, Roftrstützle usw. vorhanden und ladet zur Besichtigung und Kauf höflichit ein.

Die Lfeuidations -bomnnsilon . F415

Waaren
Wegen Umzug und Aufgabe der Artikel versteigere ich heuteMwoch, Den 27., mi>Sonnerftag, Den 28. Snnnnr er,

MMllO SV- und MchnlitlO2V. Uhr

lsister, 1 Lyra u. A. m.
öffcntlick meistbiete"d fleaen Baarzadluna. o*..,« .,,,

w “”"# iih . Klotz Machf.
®ä” “": * »•««»” “ »• . .VZ;

Seiden «- und Mode- 1Warenhaus

Kirsch Söhne
Ecke Bärenstrasse.

Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Telefon 3361.

‘ Für die Ball -Saison empfehlen wir:

Neuheiten In Seidenstoffen,
Neuheiten in Tiill - u . Oazestoffen,
ÜTeuheiten in Bändern , Spitzen u . Besätzen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Maschen -Bier
hell und dunkel,

der Brauerei
Bierstadter Felsenkeller

empsieblt
August Dorbath,

Blsicherstrasie.
Ia äeht

Westphälischer
Pumperaickel

LS &T.  fort -wfihrend frisch.

Bäckerei Bossong,
_ liirrhga . ie 48 » .

Anznnbeholz,
Brennholz ä Ctr. 1,80 Mk.

liefern frei ins Haus 1A
6edr. Neugebauer, Üampt-Sehreinerei,

Telephon 411. Schwalvacherstr.22. Telephon 411,
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Seide« -Bazar S . Mathias,
5 Webergasse 5.

Sammtaiche vorräthigen Atlasse in Carnevals -Farben , sowie
sammtliche Carnevals -Artikel , Alles nur prima Qualitäten , werden
wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel zu jedem
annehmbaren Preise ausverkauft.

e • f . wofuentra^ .
I S.’Mai.d.Deulschan Kaisers' »ermama

iEltville iRh . i

Jhrer MajeslSfend.Könige' C v *„ n
von ßayirn,Sachsen, JuAirtlt /wwv

Württemberg elc.

ia-Secty An Qualität  1 ■'
u.Preiswlirdigktit  L 0

unübertroffen.  I A
Jn Deutschland  X *T

Ärältcimnj im Sgl. Identer.,
"Mnna von Varnhelm."

dl- PÄ . M * m ö*<£ “ ,«  8 **« <W> « Lm ßVa —8 Uhr , fürSamftaa Micnh * isi/ « i»*. 9-' \L unb  Parterre , für die anderen Plätze

- "**'«* * « fc 'Ä 'SÄÄ ,“phSi
_ Der BolksbilimWs-BercinM Wicsbidcu.

Evanfelischer Kircüengesang-Verein.
Sonntag , den 31. Januar 1004 , Abends 8 Uhr

CONCERT

"*g5S !V "- 1 Jn Deutschland
Gegründet 1838. tvIlfllUP ^ gnCf %aufflaschen gefüllt

Frankfurt ? M . f  Rühmlich ^ ? icFmtttte 't -

Anchovy Paste . Sardellen -ButterJ
3" Schlusseldosen. - Auf Brödchen gestrichen eine appetttretfende Delicatesse.

Wagen,

Im Casino,

Petroleum, Holz, Seife. Soda,
Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von

Mull und Asche und der Verkauf des aus
gelagerten Bettstrohes für die hiesigen Garni-
fonanstalten für 1904 im Geschäftszimmer
«« Erzeichneten Verwaltung, Rheinftr. 47,
öffentlich vergeben werden. Bedingungen
liegen aus. p 289

Garnisonverwaltung Wiesbad en.

Achtung!
Stimmen , Reparieren unb

Polieren von Klavieren
— __ besorgt vrompt und billig
k' elerluk -nZobelc , Marktstr , 12 . 2.

^ - Dr«tsd,er Hof" . GaldgafserDM- Wroffes Vreis keaeln.

(bei Abnahme von 18), einzelne
™ ” •>*ebi' preiê erther, guter Tieohwein,

1900er Wallertheimer Wiesbers*,
eigene , Haehitham , 287

J« yag8, von 20 Liter ab, k 55 Pf„ inol. Accise.

E . Brunn, Wei;f ra^ n" «' i
„ , , Anhalt. Hoflieferant, '

—Telephon 2274, Adelheidstrass« 83.
^ .̂ rdcrsairank, ein- u, rweietiür., Schrcib-

Mss, bill. , 1t verk, vel eneustraffe 28, Hlb.

Crepeu.'Trauerhüte,
RHmler , Spitzen , Tülle.

D . Stein,
8 'Webargasae. Webergasse 8.

Telefon 2450.

fcuct mit Wichse
gebraucht

neue unb gebrauchte , in großer Auswahl, wie: Landauer Eonv «r Whinvs

teSESnkW '̂ 'i « « ÄÄ
WestyafLI uevevnahme , U« damit zu räumen, billig zu verkauf«.

Lru «k , Hofwagcnbllii, 1
Schiersteinerftratze 2 ».

Mi-»daden-r Kr-rdigu«g»-Insttt«t
Gror. Ueugebauer. SchwaUmcherstrake 22.

Zchrriuerei s - gründet 185 « . Telephon 411.

««•iASS*  SargmagaM.
Mauriliusftraße8.

streng reellm°LeiL ^ ^  “ nb * * * & * "  aller Art. fertig ausgestattet. ,u
Lt-f-r-nän de. Mereln« für Feuerhest attnns .md K-amt-n-v -r-i»«.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
921

_ _ _ macht das _ .
Schuhwark weich , ge-NS
schmaldlg .wasserolcbr

bester
[Schuhcreme
schwarz

&
Farbig.
Senss-
Honeller
Erfolg!

mviaig , wassere
und glänzend.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
HauptVerkaufsstelle bei 284

ffilaaeufett tft überall zu haben, § 111
Billig offeriert cs Jedermann,
Sollen leichtbin Eure Rosse traben
Nebmt nur das von W. G. Aolduan.

>. „ Zwei .Vitrmtgc , 1 rr.armiaer
j 1 2-armiger GaStüfier billig verkaufê ^ '

Kunstsalon Banger,
Taunugstraße 6.

Montag Abend6 Uhr verschied sanft unser lieber Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

ym Carl Preutzer,
Rentner.

im Mer von 57 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.:

saladin Brand.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, 28. Januar, Nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus. 286
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Wer ein Landhaus,
eine Billa , dazu geeignetes Bauterrain oder

foiifrttie ländliche Besttznng zu verkaufen bat,
wer eine Besitzun« zu kaufen sucht, wer derartige
Käufe zu vermitteln wünscht, (K.6701) F6

der abonnire
auf die illustrirtc Monatsschrift

„Das Landhaus".
Einzelnummer 60 Pf.

Beklag Hai A Co . . G. m. b. H.,
in Brühl , Bez. Cöln.

Haus , 2x3 Zimmer im Stock, Wettend, _mit
Raum für Schreiner- oder Tapezirer-Werkstätte,
ist zu dem billigen Preis von nur 84,000 Mk.
sofort zu verkaufen. Näberes durch

_ _ _ W . Wic kel . Blücherstraße6, 2.
Wenig flfbr. Milchwagen zu v. Steina . 13. ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

43. 52 . Jahrgang.
Neuer eleganter

Herrschafts-Laudauer,
neues elegante«

Herrschasts-Landimlett,
neue«

englisches Dogeart,
diverse Schlitten, Tauschwagen , sehr gut er¬
haltenes Offenbacher Eonvö, ein fast neue« Halb-
verdeck mit abnehmbaren, Bock billigst zu verkaufen.
Auf Wunsch sende Photographie. *"60

4o (f . Milbinger . VithtN»

aus 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in velirvtgen Beträgen aus-
zuleihcn . Offerten erb. unter Ml. Ick. -« « “
hauptpostlagernd hier.

16 C00- 16,000 Mk. auf gute 2. Hypothek ans
gleich oder später ausznleihen. Offerten unter
■X. » 1* an den Tagbl.-Berlag.

Privat-Capital
von 100 . bis 150 .000 Mk. ist zum mäßige»

Zinsfuß auk1. Hypothek per gleich oder für
später and,ulrihen . Offert, gefälligst Haupt»
postlagernd unr. Et. P • 249 senden.

8- (2,000 Mk. zu 6 °/° cher' -Aprilauszu-
leihen, nehme auch RestkaufmitNachlaß. Offerten
unter I »LI an den Tagbl.-Berlag.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträge « von

80,000 , 50,000,100,000 Mk. II. höher für
gleich oder später billigst aus, » leihe« .
Neubauten werden Theikzahluugen bewilligt.
Offertenunter Ml. K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden . , ..

20,000 Mk. auf 2. Hypothek sofort auszulechrn.
Offerten unter M. VIO au den Tagbl.-Berlag

10,000 , 12,000 , 18—24,000 Mk. a. 2. Hyv.
aiisfuleihen. I, »«r,a >!, Luisenplatz 1.

50—54,060 Mk. i;N '«L
zuleihen, 80 - 40,000 Mk. 2. Stelle, 4>
,0f#rt nu,äultibfn- w . May , Karlstr. 7.

»30—40,000 Mk. sasfff
svät. aurzul. Off. u. » . n * a. d. Tagb^ verl.

8000 Mk . gegen zweite Hypothek ausznteih ^ .
Bestehende Hypothek wird k-sst- nsw -is«
Übern, vlbeibctpur. q»

ii Vereinfachung de.« geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uu» 1» überweisenden Anzeige» bei

^Ausgabe gleich zu bezahlen. "
Der Verlag de« wie»daden«r Lagblatt».

Telefon 276.
Zwei solide leichte

«m gut gehende Wirthschast mit Saal
Kartenwirthschaft in einem der Vororte

L̂ k7d-„rF °mili-nvcrhäItnissedalber zu verkaufen.
KkTag bl.-Berlag.  _ Zh
^rT 'iv . ^ahr all, stubenrein nnd wachsam,. Räb W H 1. Ein 2-sttz. Sportw . zu verk. Hartingnra ße'Näb. Lteingasfe 20, H. 1ni verkaufe».

ichwarze? Hündchen, glanh., 1 Jadr alt,
, u. wach?., b, , n verk. BiSmarckr. 12, 2.

Villa Blnmenstratzc 6,
gediegenu. modern ausgestattet, ca. 12 f.
große Helle Wohnräume nebst reich!.
Nebengelaß, zu verkaufen.

Auskunft Luiieuplatz7, im Baubüreau.

Em gcbr. Kinde' w. b zu vk. Karlstr!. 18~ 8 r.
Einige noch sehr gut erbalteue

M&TSetntta rdincr v̂ >>,d, Rüde, selten schöne«
.reu, brav, sehr folgsam, z» verk. Näheres
«nbie Rendschmidt, a. 'Badnbof Wiesbaden.

»- « ^ ^ icnhähne , Weibchen n . Gesangs-oft ff* O Q

Fahrräder billig abzugeben
Michelsberg8, 1.

Ein Aweiradmotor,
1'/«, für in jedes Rad einzudoueu, ist für 80 Mk. Haus Dorkstr., Vordcrh. 2 -s- 8-Zimn>er-, Hinterh.

2 4- l -Zimm.-Wobvnnaen enthaltend, mit großer
Werkstatte. Preis 136,000 Mk.. Alles billig ver-
miethet. zu verk. d. W . Mlekel , Blü » erstr. 5.

jü mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
«0 (1119 straße 66 u. 68, 42 M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu s. Geschäftsbetrieb geeig., zu
verk. N. Bildhauer Kriiiitbaler.Plalterstr . 102d.

Haus mit defferer Wirthschast zu verkaufen.
Imand . Lllisenplatz 1.

f & i ** ft/istA in Mainz , mit gutgehend.
H§ -lN Knrzwaaren - Geschäft, ,n

sehr guter Lage, ist zu dem billigen Preise von
48,000 Mk. bei «einer Anzahlung z» verkaufen.
Offerten unter V. »I » an den Tagbl.-Berlag.

Ein Haus mit 2x8 -Zimmerwohn»iigen nebst
Hinterhaus zu verkaufen. Sehr geeignet um eine
Metzgerei zu errichten. Offerten unter II. VIS*
an den Tagbl.-Berlag. _

Schönes ©au«, Müllerstr.. für 70,000 Mk sogleich
zu verkaufen. 8*. 43. « Uck , Rbeinbahnstr. 2.

»n verkaufen Hellmundstrgße 11, Hth.jnlbaicnniantfl. f. n , zu vk. Röderstr. 7, P . r.
" , eleganter Frack-Anzug, sowie ein gut
„,er Gedrock-Auzug für corpuleuten Herrn
an verkaufen Nerostraße 14, 1 r._

Zwei noch gute Winteranzüge zu
verkaufenS -danstraße 8.

Hn Poffcn Joppen und UeverzieUer von
^an, Anaben-Joppen n. Schuhe v. 2.60 Mk.,
ms Boiraib reicht, Metzgergaffc2, Laden.

Amerik. Iliillofe» zu verkamen Nerostr. 44, L
Amerik.  Zimmeroten zu verk. Emferstr. 28, P.
Zwei fast neue Amerikaner Ofen billig zu

verkaufen. Näberes Jahnstr . 20, Part. __
Wegen Umzug sofort abzugeben r

1 2-fi. GaSberd, Küchenschrank, Borplatzständer,
Ausziehtisch. Badewanne, eis. Bettstelle, Waschtisch,
Nachttisch, Ofenschirme, Leiter, Tepvichgestell, Gas-
lüster, 8-fl., Schlstten, Bügelbrett. 2-th. Kleiderschr.,
Bilder rc. rc. " Capitalieu §« liihen gestutzt.

Eapttaltste«
erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis gute*

1. u . 2. Hypotheken durch
B.ndwig Istel . Webergasfe 16, 1.

Oranienstraße 60 , 1verkaufen Riehlstraße 16, 1 r.
Dreist. (Maelflfttr. f. neu, zu v^Hamen-Wintermantel billig zu verkaufen. Schn.-Buaeleise«jibere« im Tagbl.-Berlag.

Eine Obstkelter, 1 Waschmalchtne,
WWW 1 Gasbadeofen, 1 Gas -Zimmer-

ofen abzugeben Walkmüblstraße 43._
Ein sch. fl. Vogelkäfig und Bilzbuch billig zu

— (Sin hochelegantes Carmen - Costüm für
MMk. zu verkaufen Bnrcnftrane 6._Masken-Costüm

verk. Achanibarststraße 16, Hth. Vait . l werden per März ca. 80,000 Mark zu leihe»
gesucht . Ich bitte Offerte« u. EI . W . 44
hauptpostlagernd Wiesbaden zu richten.

80—00,000 Mk. L,'°7 lL
Offerten unter V. VOI an den Tagbl.-Berlag.

einmal gebraucht. Jockey. AtlaSseide. Lackstieiel, für
miiil. Größe, Mk. 26 zu verk. Goebenstr. 7, 3 r.

Hocheleganterweißseid. Domino lehr billig zu
tierf.. event. midi zu verleiben. Adolftattee 48. P. in schöner Lage, mit 7 Zimmern, diversen Mans.,

großem sca. 750 ftj-Mtr .) Garten, ist für
40,(D0 Mk. zu verkamen und kann bald bezogen
werden. Offerten bitte unter K « B - 55
postlagernd Rheinstraße hier z» richten.

Gut reut, schöne« (Man.-No.k'.12208) ^ 6

Zinshaus
(Neubau) mir 2 Bauplätzen i. aufbl. mittel»
deutichcr Stadt v. 50,000 Einw. »n Verk. oder
gegen Geschäftshaus, Hoiel, Restanr. Eafäs zu
vertauschen . Anträge des. n. I". « - 21«
« . i, . *>» -» «- » Co ., Franksurt a 'M.

^ Utlaö »Domino und Elsäfferin vi». zu
verk- od er zu verl . Mainzerstraße 14.

TelephonsMikrophoii . D. R.-P .)
mit Zubehör billig zu verkaufen.

Babnbofstrnße 14._ als Darlehen gegen gute und pünktliche Zinsen za
leihen gesucht. Offerten unter 8. VII a« den
Tagbl.-Berlag.

Näheres 4 . « » »».
Bersch. Kovak-Apparate Aus2.HWch.gesucht

»0,000 Mark per 1. « pril . « rinn» Hon»
im Kentrum der Stadt . Offerten « ete»

ineul werden se»r bill. verkauft BiSmarckring 27, 8.
' Soiort dilUg zu verk. l Piauino . Spiegcl'chr.,
1- ». 2-th. Kleiderschr., Büffet, lack. ». pol. Betten.
Wasckkom., Nachtschr., Trümeaux- u . and. Spiegel,
SMhiftrabt mit Podium. Salon -Garnitnre», einz.tolftersesiel,Gardinen,Portiören,Hochs.Store«,«de gestickt, Küchenschr., Küchen- u. and. Tische,
SlMIe, Uhren, Lüstres, Glas , Porzellan u. noch
viele« Andere mebr Herrngartenstr . 17, 1. Et.

L. 14 . 81 hauptpostlagerndhier.
1»—253500 Mk. 2. Hypoth. zu 5 °/° sofort gef.

Offerten unter H . voi an den Tagbl.-Verl,

veräon ru Hanken gseuodt.
kltkerteu erdeten unter

II . VII a.  d . TagbL-Yerl.
schöner Billenbanplat;
am Lederberg, 2Minuten

vom KurhanS , Bauplan mit Stallung
genehmigt, entworfen von einem der ersten
Architekten Deutschland«. Zu erfragen
Alwineustraße 8.

Piauino, vor», Ton , i. neu, b. Moritzßr. 4, 3
aus reuom, Fabrik, ganz kurze

35 .000 Mark als 2. Hypothek auf prima
schönes Haus in Wiesbaden . Offerte« er-
beten unter I -. U . 68 hauptpostlagernd.

4143-4: IA prima erste Hypothek.
Mil «. von pünktlichem Zins»

zadler per sofort a-su-i't. Off. mir von Selbst-
darleibern unter P . VI » an den Tagbl.-Verl.« .120,000,crir -Är ;?
1. Juli gesucht. Offerten nur von Selbstdarl.
unter n . VI » an den Tagbl.-Berlag. . '

10.000 Mk. 1. Hypothek zu » °/° »ach Erbenheim
gesucht Näh. d. « >-» « , Göbenstraße 2.

8—10,000 Mk. auf prima Rachyypoth . ü»
R— nv*•/« (70 "/« d. Tax «) gesucht. Off. '
u . V . VII a. d. Tagbl .-Berl . _

4V1ÜÜJIU « eit gespielt, ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufen. Schrift!. Anfragen
unterB. VOS an den Tagbl.-Berlag._ Am Leberberg ,Ä t.T’“:

kaufen. Derselbe eignet sich vorzüglich für Etagen¬
haus oder zu Peiisioiiszwecke». Pläne liegen vor.

Ei « Baumstück und eine Wiese im Wellrih-
thal zu verkaufe». Offerten unter V . VIS an

mir gut erb. Herren» u. Damcnkleider, Schuhe,
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.
_ Frau »4leim . Mrtzgergasfe.

gut erhalten, billig z» verkaufen Feldstr. 30, H. 1
Klnvier, n. nickt lange gesp., w. Beränd. biII.

,. vk. Einuis, Mitt . 1- 2 Ubr. N. Tgbl.-Bl. Zz
PU " Ein " Musikwerk , Lymphonton,

M Töne und 24 Notenplatleu, fast neu, mit
Schrank. AiischaffiingSpreiS 281 Mk,, für 140 Mk.
z» verkaufen. Zu erir. im Tavbl.-Berlag. 2,

Zwei voi. Bekien 110 Mk., 1 Wafchkoivniodc
m. Marmor 28 Mk., 1 Nachttiichm. Marm. 7Mk.,
1 Consolichrünkchen lpolirl ) 35 Mk.. 1 Regulaior
18M?., 1 Kinderbett9 M?., 1 SpiegÄ m. Aufsatz
15D>k., 1 Pseileripiegel mit Trümeau 48 Mk.,
1 Aiisziehtiseb kEicben) 30 Mk., 1 Sopba mit 5
Volsterstühlen 60 Mk., versch.Gallerieiiv. St . 50 Pf.
abivaeb-n Eieunorenftr. 3, bei ULirbi -e.

X «tisürts,
Kleider. Schuhwerk. Möbel, ganze Wohnungs-
einrichtuugen 11. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillnnicn. Aus B. k, in'S HauS.  _

den Tagbl.-Perlag.

Da ich fpeciell für nur gut erhaltene herr¬
schaftliche Herren- und Damen -Costüme,
Schuhwerk u. s. w . Verwendung habe, bin ich
im Stande, den allerböckkien Preis zu bezahlen.
Postkarte aenügt. 43r «>»«s»i»4. Metzgerg. 27.

Frau Schiffer, Metzgrrgasse SI.
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene Herren-
und Damcnkleider, Uniforme», Schuhe und Möbel
aller Art. Auf Bestellnug kommep. in« Hau«.

1 Bett 35 M.. Can. 15—25 Bi.. Oltom., neu,
80M., Kom. 12 M., Küchenschr. 22 M., Deckbett
10—15M.. Bliinieut. 4 M. Scdarnliorststr. 17, P . r. ur Vereinfachung des

9 verkehr, Wtt*w wir unsere geehrten
. Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
% uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Stand -Uhr in Eichen zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. VI » au den Tagbl.-Berlag.

DU" Ceegras -Matratze » - Mz
von 10 Mk., Strodfäcke von 5 Mk.. Deckbetten von
16 Mk., Kissen von 6 Mk., Roßhaarmatratzen,
8-theil., von 60 Mk., Kabokmatratzen, 3-theil., von
R Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen,
Garantie für jedes einzelne Stück. Telefon 2823.

I .iamts», BismarLring 33.
Em kleine« Sovba und ein ovaler Mahagoni-

«fch zn verkaiiien  Totzlieimerstraßc58, 1._

(Mebr. Pianivo », alte Biolinen kauft und
tauscht H --i»»rivI , WolB . WIlbelmstraße 12.

gebraucht, zu k. gesucht. Offert, mit Preisaug.
unter 4*. VIS an den Tagbl.-Berlag._ Telefon

Ro . 2079
hat die Schleiferei und Mefferschmiede vo«

Ph . Krämer,
Wellriystr . 39 , 1.

Via an den Tagbl.-Berlag
Gebrauchte, gut ervaltene Walchkommode mit

Marmor - u. Svlegelauffatz zu kaufen gesucht. Näh.
Röderstraße 18. _

für GesÄäftS-
zwecke, 1,80 »r

bock, 80 01», breit , sowie bersch. Urachtvolle
Gemälde billig abzugeben Kleonorenstr. 3b«

Tavezirer Hartmaim
An - und Verkauf von neuen u. gebcmichte»

Laden - Einrichtungen,
sowie Tauich u. Neuanfertignna. Möbelschreiuerei
Ii » »* Markistr. 12, Hth._

Weber«. 3 , Hof t.

1 Waschkom.. 1 Nachttisch mit Marmorplatte,
1 Bettstelle mtt Sprungrahmen, Mahagoni, 1 groß.
Weißzeugschr., 2 Mahagoni-Komnioden, 1 Kiuder-
fovha, 2 1-th. Kleiderschränke, 1 Nähtisch. 1 Kücheu-
imraukiimersatz, 1 Staffelei, 1 Feustertritt, 1 Wasch¬
kom.. 1 Waschtisch, 1 AltmanuSöfchen mit Rohr,
“ä Karaffen, Bilder, Gläier, KüLengefchirr rc., die
Taäien sind gebr. u. werden lehr bill. abgeg. Näh.

Eis. Flaichenichrank zu kauten gejucht. Offen.
unter 1 . VI0 an den Tagbl.-Berlaa._ Capitütien in verleihen.

Für gute Hypotheken u . Restkaufschillinge»
welche stüsstg gemacht werden sotten , habe
stets Käufer . Seusa l ye r S«*J*be r Jf er,
Adelheidstraße 6 . — Telefon 524»

Kaufe steis alles Eisen, Metalle, Flasche
Lumpen, Papier , Gummi- und Neutuch-Avsällc

«o >». « eil !. Blkichstraße 20.
Zittern (besoud. in Gegenwart Anderer» heilt
schnell und sicher Jul ;» * WolfflT , Elisabethen»
straße 15, Wiesbaden. Atteste von Geheilte«
sowie v. d. Prof . v. Bardeleben, Westphal«
Billrorh, Esmarch, v. Nußbaum, Charcot re>

werden zugesandl.
iti. Schrank, 2-thür., 20 Mk.. Hänge- und

Stehlanive 3 , Kommode 8 , Ottomane 20,
Sopba 15. Stuhle ö 1.50 ic. billig zu verkaufen

Immvtzlttrn ?n vertzanfen.
Sehr schöne Billa,

gelegen in Wiesbaden an der Biebricherstraße,
geschmackvoll gebaut, mit 4 schönen Zimmern int
Parterre , 4 Zimmern in 1. Etage. 4 Frontspitz-
zimmernn. 4 Mansarden im Dachstock und div.
Räumen, wie Küchew., im Souterrain , ist für
den billigen Preis von 90,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter EI . R . 90 hanpt-
postlagernd Wiesbaden erdeten,

|Mr ~ Eckhaus (Balmboisviertel) zu verkaufen.
Offerten unter S . 581 an den Tagbl.-Berlag.

werden ea. 2 Million
in beliebig . Beträgen zu 4 Procent Zinsen
per gleich oder für später ansgeliehe « .
Offerte» erbetenu. K . K . 200 hanpt-
postlagern » hier.

60.000 Mk. a.1. od. 2. Hypoth., auch geth.. anSzul.
Offerten unter 8 . F . SO hauptpostlagernd.

30.000 Mk. Ä Ä
per 1. April zu 4‘/»> (2. Stelle) auszutelhen.

Willi » May , Karlstraße 7.

AdolsSallee 0 , Hinterhaus
Ein gut ertialk. Ausziehtisch für 12—14 Pers^

rußbauniholz), 1 Spieltisch, 1 eisern. Blumentisch,
schöne gr. Hängelampen zu verk. TauniiSstr. 38,
Etage. . a .

Per 1. Februar ein sehr gut
gehendes Detailgeschäft der Lebens-
Mittelbranche mit 2-Zimmcr- Wohnung
Umstände halber abzugeben. Gest. Offerte«
unter C.  712 b-f. der Tagbl.-Berlag.

Aii-nlebcn bis
b, zu nf, Hevanstr. 15, Werkst.

~ öiit etli. Kinderwagcn v. eine Wasch-
nae btH |h  Jahnsnaße 17. 3. S >. werd. billig gestochtenv. reparirt.

Pli . Mark , Stuhlm.,Saalg .4/S.Ein gut eivali, Kinoern ' .igcn mit Gnwmir.
lür 12 Mk. zu v. Kirchgasse Sö, Hth. 1. bei Bolz.

verschiedenes



«rtfel ». »7. 3 a« .at 1904 . T- ,d, - n Bo, . , : « »»„ . fl. 27.

Eiiikömmlichc
Existenz „ Ä ' WiaSkenanz », neu, v. 2 M . bt« 8 M ..

• ^ dt . (WiQu-l) b. t.  v . Moritzstr . 64, H. 3 r.

Grosser Laden
5 'i.  Jahrgang . No . ^

Wlddlftr * 24 , H. 2, m. Z . m. K. M U
I. Z . (i. b°" 151

MtcM  unbedingt die Ucbcrnnbme des Alleinverkauf«
un leTS? ' • 2t . patentirten Confumartikel« für Stadt
utib Umflffttnb. Der ohnehin leichte Verkauf wird
durch packende Reklame unterstützr. Nur ehren¬
hafte , fleißige Leute mit 2—800 Mark baarem
Capital wollen Offerten unter R . 473 an
■MieMicti A  Vogler Dresden,
senden._ __ _ P60

Mel polict
in bester Lage von

Mainz

» üchcrffr . 7 , 2. sch. m. Z . bcff; ■
Blücherstr . 12 , Ir ., möbl . Maus . z„ v«n

(Fa .55264 ) F142 bastcllstr . 2 , P .. f. nuft. Mann Schlafs,
I D .' mbachtllal 4 , 2 , 1- 2 Z . m. od L,

so», od. spater a. Dame z. v. Ans. 3wl .-

tüchtiger Fachmann und richtet dieselben wie neu
her Uebernimmt ganze Hotel«. Villen u. Privat-
Vauscr. Solide Preise nach Uebercinkunft. Offerten
unter X . Hy . , Laugaasse 24. 1.

(ganz  oder getheilt ) per sofort od . später »» I Dotzhelmerstr . 15 erb. an st. Arb Schick!?
v « en „ eti,e » . 0 «k. unter W' . C . K . SOI Dotzheimerstr . 2 « , <8 . 2 rr . H m n Ä
an Rudolf  Frankfurt a . M . 1 - — ' - - U‘

Moh,»«nge«.

Damen und Herren
können sich in streng reeller Weise hohen
Nebenverdienst verschaffen. Ohne Risiko,
keine Spesen . Ev . Anstellung mit
festem Gehalt . Offerten unt . W . 714
an den Tagbl .-Verlag.

Linderes E. Freund , Miehelsberg 4,
_ empfiehlt sich in allen ins Fach,

einschlagenden Arbeiten b. reeller
■u. prompt.  Bedien . Postkarte gen.

1 Zimmer und Jt. auf 1. Fcbr.
Dle ' chstr . 10 2 Z .. K.. Kell. zu vm. N. S . P.

Dotzheimersir . 72 , Mtb . 2 l . . SchIaL,5 >>.
Dotzheimerstr . 72 , Hth . V. l.. erd. r W ' K
Dre .weidenftr . « , 8 r .. 1 Wobn - und I

m. Klav ., Bad und eins» !. Frühst ., mtl ? Äl.

Srtjuetkritt -b; ^ mi,e'
_ _ __ Saalgasse 32, £>. 1 recht«.

Eine tüchtige Schneiderin sucht noch einige
Kunden außer dem Hanse. Schnlberg 9, 2.

. Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
autzer dem Hause . Kirchgaffe 49, 1._

.Näherin empfiehlt sich in Wäsche. Blonsen u.

Neubau Erbacherstr. 2,
Ecke Wattuferstraße,

schöne Wohnungen von 3. 4 u. 5 Zimmern,
dsî / keuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich! Zubehör , per 1. April zu vermiethen.
Änzus. zw. 2 u. 5 Uhr Nachm. Näh . AuSk. bei
J . fr rey , Schwalbacherür . 1, Ecklad. 219

Drudensir . 1, 1 r .. mbl. Wodn - Schlag ^
Drudenstraße 5 , 3 r.. gut möbl . Z . (LzÄ,I
Franke, >str . 10 , P .. erh. Arb . Loa. v A>
Fr edrichstr . 14 , H. 3. erh . rl . Arb b \l ?
Friedriehstr . 23 Hess. möbl . Zimmer n,,f >

ober svater zu nermietben . Näh . bei
Fr . edr chstr . 4 » , 2 l.. möbl . Zim . m. P ,

riedrichstr . 45 , Stb . P . r.. sch. SchlosstI
Grabenftraße 24 , 3, möbl. Zimmer
Häfnergaffe 5 , 2, mbl . Z . m. sev. Ging s»?^ ,
Helenenstratze 2 . 1 r .. schön möbl . a iJ ' H
Hellmundstr . 4 , 3 Tr . l.. möbl. Zimmer ? ? '

.? Kleidern , auch Ausbessern . Karlstr . 1. Frontsp . I.  ck
iillfiirti, 2 VSAn. I« m . .. . .12... . r. . 1o O I I N

geint « Reklame-Unternehmen, gesetzl. geschützt
u. concurrenzlo « (2 Patente , 3 Gebrauchsmuster ),
da « de rationell . Bearbeitung tücht. Knufmanne

ift an  solvent . Unter«
Äont fÜr  oi' Sbn.bt ” ,u "ergeben . Nöthig 8- bi«
M00 Mk. Off, unter V . 714 a. d. Taabl .-Nerl

.Wäschez. Bügeln w. ang. Westendstr. 19, 2 l.
> ^ W ^ ^ äsche zum Waschen und Bügeln wird

angenommen. Schwalbacherstraße 13, 8 link«.

" . . . .~ U.
Geld . Darlehen zu 4, 6, 6 Proz . können

? °Möbel Bür ? sck^ 0 fl' ^ °" 'r Schuldschein,a Model , Bürgsch Lebensvers. u. ans Hypothek.
Auch in ten rückzahlbar. Reell und diskret.
A.  l 2«lhHITrl . Berlin W . 04 . Rückp

Wäsche z. Waschen II. Bügeln wird angen. b.
Dm. iöfbtenung . Frau Eberhard . Erbenhelm.

Herrenwäsche z. Waschen u. Biig . w. angen.,
gut u. billig beiorat . Adr , im Tagbl ..Verl . Ze

K

~2!z i 4L II - - - « 1AUUU.
» Ittfblamer Handwerker sucht
B—8500 Mk . gegen 8.,ache Sicherheit. Aurführl
Offerten unter M . 714 an den Tagbl .-Verlaa

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an»
| «enom. Frau lirlig . r , Blücherstr . 18, H. 2 I.

s> u. einige Damen . Nähere«
Moritzstr . 44. Hth . 2 l.Friseuse

W -r würde einem Arbeiter 100 M . gegen
Ruckzahlung und Zinsen leihen ? Sicher-

de,t wird geboten. Gest. Anerbieten unt . I ». 714
an den Tagbl .-Verlaa.

. ^ rneusc ,. Kd . b. bill. Br .' Wellritzstr. 42, 2.
, Frisense empf. sich im Abonnement u. Einzel-
fnsiren . chic u . b. Wellritzstraße 89, 1 lk«.

> Geübte Mriseuse cnivs. sich im Ballfrisiren.
Nähere« Wellritzstraße 86, 2 recht«.

, .. Sofort 50 Mk. von älterem besseren Herrn zu
gesucht. Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Off erten unter A.  B . loo hauvtvostlagernd.

-Friseuse nimmt noch Kunden an.
Riehlstrasie 7, Hth . 1 l.

lliäh.

The^ yrarer . üidonnemeiit, Barguetvla « Serie A
ist Trauer halber für den Rest der Saison abzu-'
geben Kaiier -Fnedrich -Ring 78. Bart I ^

Tüchtige Friseuse empfiehlt
sich Müllerstraße 2, 1 link «.

^ ^ venstrasieü schöne5»Zimmer «Wohnungen auf
° oder später prciswürdig zu vermiethen.
stab daselbst 1. Etage bei Hotel, « , . 3080

L »erderstr . 7 , Htb . 1, Zimmer und Küche zu
btfiiitet 6tn . Nähere « Hochparterre,

»arlstrasie 7, 1 St ., 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1- Avril zu vm. Näh . daselbst 2 St . 295
larlstraße 20 , 1, schöne grobe 8-Zim .-Wohn.

■Alnb  Ä ' bör , event. mit Nachlaß , zn vcr-
miethen . Nah . Part.

Karlstr . 37 , 1 St .. 5 Zim ., Küche, Balkon , Ga «.
Zub ., f. 900 Mk. z. vm. Neu hergerichtct. 3135

käste 1 3 -Zimmer -Wobnung zu verm.
” * Nach Plntterstratze 76 bei Bl « , 857

8ft Wohnung im 2. St ., 4 Zimmer.
Küche -c per 1. April zu vermiethen. 247

Mauergaffe 10 Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
p" 1. April zu vermiethen.

d ^ "lSberg 21 , P ., Wohnung von 3 Zimmern,
Küche. Maniarde u. Keller per 1. April zu vm.

^ " onienstraste 42 , 2. Et ., wegzugshalber eine
schöne behagliche Wohnung v. 7 Zim ., Küche und
Zubeh ., Balkon , aus 1. April , event. auch etwa«
N" ber  zn verm. Preis 1250 Mk. Näh . das.

**  o -1.x.  u , niODi. Kt ntmer,
Hellmundstr . 1» , 2. erh. iunger ^ annst^

, Hellmundstr . 30 , 2 r .. möbl . Zimmer b
\ Hellmundstr . 41 , 1. e. schön möbl. Zim 'M

Hellmundstr ! 4i' f H . 1 l,7rC ASlfb ^ d?
Hellmundstr . 46 , 2 r ., möbl. Zim . an 2'- fch.W"2. ~ - —’' »**• , " “ivwi. ^ iui. un 2 fwJ?
Hellmundstr . 52 , 1, erh. rl . Arb . Kost?

4« , . - ' M
Herderstr . 16 , Ä t , gut möbl/ZH ^voller Pension zu vermiethen.
Hermanustr . 17 , V. 1. erb. 1 Mann Kost* „AttrittitttoA « on o r m _ ^
Hermannstr . 20 , 3 L,  möbl ? Zimmer 'zu
Herrngartenstr . 5 . 1. Et . l -, eleg.,mbl . Z ,^
^ " ^" gartenNratze 14 , 1,Zimmer zu vermiethen.

2- 8 'lcg. möbl

Hirschgraben 4 . 2 r ., fr. möbl . Zim . bist ,
I - stnstr . 1, 3 , möbl . Zim . 5 Mk. p. Wo», 4

« r ei fe,te  empf . für Ball . Theater,
Gesell schaft«. Fri !ureii n. s. w. Faulbrunnenstr . 9, 8.

N Awtec.

5-1' b' Manicure. Bedicure,
entf . Hübneraug ., eing'ew. Nägel
Wer nimmt 8 Wochen alten I

Osheinstraste 65 , 1. Etage , Herrschaft--
licke Wohnung , 7 Zimmer . Balkon , Bad
nebst reichlichem Zubehör , aus 1. April zu
vermiethen . Näh . Rheinstr . 65, Part . 388

_ — „ Knaben gegen monatliche Per.
gütnng in Pffege ? Gefl. Offerten unter J . 718

!

K, o,  mooi . oim . o iucr. p. iü5ocbp+
Z - stnstr . 21 , 3 r .. möbl . gr . sch. Zim . b. ,» h
gaOnft *. 42 em möbl . Zimmer zu vermieth«̂
«apellenstr . 12, 3 r .. gut mbl. Z . b. »
Karlstr . 41 , P . r., mbl . Zimmer zu vermiete,
Karlstr . 44 , 1, möbl . Zimmer mit Pens g» g
Sanggaffe 10 . 2. schön möbl. Zimmer zu
ttuisenvlatz L, 2 St ., hübsch möblirtesZi « ^
^ an Geschaftrdamc zu vermiethen . •
Liitsenstr . 17 . Stb . 8 r ., 1 eins. möbl. » . ,
Maiuzerstr . 44 möbl . Z . m. u. o. Penf ,u Z
mamvfiaftt  12 , 3 r ., sch. m. Z . billig a. tzr«
Moritzstr . 30 ein möbl . Parterrezim . zu
Müftlgaffe 13 , 2, eleaant möblirte Zimmer Z

1 ii. 2 Bett , für die Wintermonate prei«w.

Rerostr . 3 , 2, möbll Zimmer billig ẑ veruri

.rn . i viertel G^ Logen (2  Borderpl .) Abth . A,
»toei Biertel Orch. Abth. C , abzugebe». Näh . im
- Reisedüreau » Ciiott « «, r « l ».
* <, f 8n f " vorzügl. Plätze 1. Ranggall .,
kür' iX  öffh ^ ulammen ob. einzeln vom 1. Febr . an
fflr 12 Vorstell, abzug. Mb.  Neugasse 8. 1 reckt«.

an den Tagbl .-Berloa
tzrauenleide « .. o — - -— •- * Rath dilcret u, gewifien»

Haft d. erfahr . Frau . Offerten unter » . BM
an den Tagbl .»Verlag.

Math
— n »• o , i . r

/lönigl . Theater.
tmF.Jl ' fn 1 Abonnement I). 2. Rang , Bc

in allen Frauenleiden , « riefe
Korpjniin . Wattenscheid
postlagernd.

Rheinstr . 70 , 1. Etage , 4 Zimmer u. Zubehör
zu vermiethen . Näh . im Laden.

NÄ ^ « im̂ Lai 'em * 3 ' "" " " “ Zubehör.
« ? ^ nstrast « 79 Froutspitze zu vermiethen.

^08 , 4 , schöne 2-Zimmerwohming
mtt unb Kohlenaufzug zu vermiethen.
Nähere » Friedrichstraße 22, Büffet.

flb ^ onneinent I). 2. Rang , Border-
*0*1 fltc!:bf,L bt* Abonn . abzugeben.Wabete« Kaiser-Friedrich-Rmg 2, 1. E t.

Ein Äünchne '

ft * a 1-( | ffckere Hülfe in dircreten
Dnmen . Anaelegenbeiten. Vers. \

bh«-,Art . Frau Bin . früh . Heb., Berlin-
Schöneberg , Eheru - kerstr. 18. 1 r. (W417 ) mill

ÜSSSS ’* *•

./ rL V TU ) r in
Em Manu 33 I .. evangelisch, wünscht sich

mit einem Mädchen zn verheiraten , da« im
Sansbalt tucktig ist und einige Taufend Mark
"oor bat . Offerten unter A.  71 « an den
^aqbl .-Berlaa.

Wilerm BWlm
" " d übernimmt auch Bauleitung . Preise mästia
Empsehlg . über ansges. Bauten aller Art z D'Bauplahvermittluna unentoeltll»

. ,«niHf» i Gchrmk-
Verleih -Anstalt (Wiener Herrenmoden) von

4 . Bi « xi « r , Koldaafie5.

Heiratsantrag.
, Wittwer , 83 I ., kath., acad. gebild. Schneider¬

meister, drei erw . Kinder , sucht sich m. persecter
Damen . Schneiderin , n . über 35 I .. ,u verh.
^orm erw . Ernstgem . Off . w. m. u. lV. S »7 A.
nebst Phot , post, . Baden -Baden eins.

Rosenstratze8
ist eine hochherrschastlichc Wohnung , be»
ftebend au « 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rheinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Rmg 57, Port . Anzufehen von 11  Uhr
Vormittag « bi« 4 Uhr Nachmittag «. 382

N -r - str . 8 , 2'erh . ein braver Ark . Kost
Nerostr . 42 , 9, möblirte Mansarde zu verm.
Reugaff « 15 , 1, ein möbl . Zimmer zn verm.
Reugaffe 28 , 2 I ., schön möbl. Zimmer z« ta
Oranieustr . 2 , P ., erd. rl . Arb . Kost n.  W
CraoiBiftr , 4 , & , schön möblirte « Zim. n
Oranienstx . 85 , 1 möbl . Zimmer zu der« .
Oranieustr . 60 , 3. schön, gr . möbl . Zim. ». w.
Rieblstr . 15 , 1. Mtb . 2 l^ erh. a. jg. Leute 2«

IÄ ' 2 l " Wb  möbl . Ä - »n
' " 5 " " U zu vermiethen.
Röderstr . 10 , 1 l , möbl . Mans . °. an». MSHch
Saalgaffe 86 , 2. los. möbl . Zim . m. 1 u. 8 &
Kl . Sckwalbackersir . 5 , 8, f. sol. Herr Logil
Steingaffe 8, 2 l„ sch. g. mbl. Z . s. 17 M. z. »
Stiststr . 15 , Gth . Frtsp ., ein schön möbl. Zi«

für 16 Mk. monatl . zn vermiethen.
Weilstr . 13 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstr . 36 , 2. St . r ., möbl . Zimmer zu v

l c^ a1tn,c,M’aWa f,tfn ' <Softün , e zu verl.
(.Postillon , Mohnblume ) Adlerstr. 61. Htb . 8 Tr.
— - ^ om. m- l0- »a ol . o Pf. Oronienstr . 28, P
. fir. Der,chreo. hochelegant« Maskenanzünc
billig zu vermiethen Blücker strok-r 11 8 l 1 8

Drei r " * - -- — - '- 1

Viel —• versagte mir
De« Schicksals kalte Strenge,
Doch jetzt darf ich
De « höchsten Glückes mich erfreuen.
Gott hat in Dir
Ein Herz für mich erschaffen.
Wie gern war ich mit Dir vereint.

ttruhbergstratze 8 (Landhaus . Nähe Nerolhal)
schöne Wohn . v. 2 Zim . mit od. ohne Küche

u. Balk . per 1. April zu v. Pr . 300—350 Mk
Seerobenstr . Wohnung , 4 Zimmer . Bad , reich!.

Znbeh . p. tos. o. 1. April z. v. N. Roanstr . 19.
Weilftrasie 12 2 Zimmer mit Küche. Part ., an

ktndfrl . Leute per 1. April zu vermiethen.
28ettritzstr «»ste 48 , im Laden , ein Zimmer und

Küche (3. Stock) sofort zu vermiethen.
Westtndstrasie 34 kl. Wohnung zn vermiethen.
Norkstratze 20  schone 2-Zimmer -S8obn. , 1. Et .,

sofort zn vermiethen . Näh . 1. Etage l.

Wellritzstr . 47 , 3 l., möbl . Zimmer zu verm. ,
I Freundliches , hübsche« Frontspitz - Zimmer,

möblirt , an anständige Dame per forort oder
später abzug. Näb . Kaiser-Friedrich -Ring 90, S,14vOl»Vi' ./tvifc-p. OVVU]- i' fl -llUll IUy) v\ßf tl

Behagliiij, schön niöblirtes ßimm,
«v. Wohn - « . Schlafzimmer , in central «!
Lage , sofort zu verm . Luisenplatz 2, r.

In kl. staubfreier Villa (nahe Frankfurterstraße),
werden 2—3 möbl ., gemütblich einger. Zimmer
a. dauernd abg. Wo ? sagt d, Tagbl .-Berl. Di

Zwei iebr sch. nngen möbl . Zimmer zu vermieib.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Zi

h. rI  kntzückend schone seid. Fantäste-Eoftüme
L- verl . oder zu verk. Moritzstraße 4. 8
- ^ ‘orl »enr ico. ivt.-Anz. b. vl. Blücherstr . TT

L. i. w. ged s. b. s. m. i. W. g. k. Nichr h.
v. n, a. Herzl. Gruß . Mi. » .

ring 10 , 2. St . r .. schöne 3-Zim .-
"" " ' " " Bad rc.,

Bl . 1 « « . Brief abhalen.

— ^ " ^ enanz. n. 2 Mk. an , n vl' Fahnstr 14  V
31nri?le är‘ Wa, ' mtt ' Eli - Nud.. Tirol ., Ungar ."
Paris .. Span , rc. zn verl. Hellmundstr . 4. Ht " l!

Ileriilicllsnthgrn

- . . Wohnung mit Balkon , vuu «...
Preis tabrl . 670 Mk., ist wegen Abreise sofort
oder 1. April , bi« znm 1. Oktober d. I . mit
Mietlinachlaß z. d. Preis von 200 Mk. zu ver-

- miethen . Näheres Parterre.
Eine sehr schöne Mansard -Wohming von 2 Zim

an 1—2 Damen zu v. Näh . Saälgnsse 36,' 1 r.

Feere Zimmee. M»ns«ede«,
Kümmern.

Ein leeres großes Parterrezimmer per sofort*»*• **■ fIM4U»
ju vermiethen, auch zum Möbeleinstellm geeignet.- ■ • - - • — -
Nähere« Kaiser-Friedrich -Ring 90, 8.

MaSken -Costüme u . Dominos
(Ge, »da ), neu, zn verl . Sliftstraße 5 2 *

rsrzr ' Ä, - »ir - n- m , - - » I w S,L . L « gar ." 1

Gefchaftslolrale etc.
^0 Laden oder Büreau zu verm.

bet 1 St. _

Auswärts gelegene Wohnnngen.

in «etragenes MaSkenk. billigN» verleihen Hermannstrabe iS . *
neucS; .fel)r ickönes Masken- Costüm

(.Büze) bill. zn verleiben Nnrkstraße 11. l i.
- Eci' tn ., El, , b. WeNendit̂ 18 in\ b <~

WethnachtSfee » r itt ver^
leihen Bertramstraße 8 . « '

GolSgaffe 21,
1 x 27

mit Wohnung per 1. April zn vermieten. Nä !>.
Gastwirt Bender , Zur  Muckerhöhle, Goldgasse.

etne

_ Eiea - Maskenanz , b. »uv . Seerobenstr . 19, P . I.
um-  SEönes Masken-Costüm. Gigerl kf DamnH'
billig zu verleihen Dotzbeimerstraße 39. Gib . P . l '

Vier fch. M .-Anz. b. z. v. Wellritzstr. 16. l I.

4K» alinl »ofstraße 5 grone Vene Rnumc als
Bureau oder zu G -schäftSzwecken zu ver-

mietben . Nab . 1 Stz  gg 4

Darmftadt.
KlappacherstraßeS.

In vornebmer ruhiger Lage ist .
hockherrschafiliche Parterre - Wohnung zn
verniietden , 6 Zimmer mit Parkett und
Stuck , nr . Badezim ., 3 Zimmer im Dackstock
gr. Trockenbod., Kücken . Speiiek. mit Aufzug
im Souterrain , Waschkückeu. Bügelzimmer
Heiz-, LencktgaS „ nd elektr. Lickt.' Sofort
beüehbar . Näh . bei « gi- Hch . ivoir.
Darmstadt , Hermanustraße 7. FllO

Memlsrn. Ktnünngen, Scheunr«.
Keller ete.

Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoil
und Packräumen , ist per 1. April 1904 zu »er-
miethen. Auch eignen fick Comptoir u. Packräume
zn Lagerräumen . Nähere « bei C. Schürer,
Kaiser-Friedrich -Ring 72. 8038

Weinkeller zu vermietben Wilhekmstraße54 . M3
Weinkeller zu verm. Mb . Saalgnffe 86. 1.

Das

o.Zlv «i eleg . MaSken -Eostiime (Zigeunerin
u. Tirol erin ) zu verleiben Öermannstraße 10, 2 l.

° MaSken , Tirolerin und Pierrette
billig zu verl. od. zu verk. Wellijtzsirasie 40 1 '

»b « WTÄT " V ™ * ™ **™ ^ °-rIeihen
W . Wnfa , Friseurladen , GerichtSstr. 3.

Wilhelmstraße tz

KchÄer Mastren-Amüg.Lawn-Tenni«,

großer Laden , event » ein größerer
mit Lagerraum « . 2 groß . Zimmern
und ein kleinerer Laden ( seither
Firma Bock &  Co . ) per 1. April
»u vermiethen . Näh . Bürean Hotel
Metropole . 339

Wchnigsn- mM-Mm«
Lion&die.,

zu verleihen
Friedrichstraße 50, 2 links, _

(.&. ), n., z. 0. Sckwalbachernr . 28. (M. 3.
Zwei Ick. D .-M .-A. « l vl. Wellritzstr. 49, 3 l.
Gut erh. rother Kltlas-Donl . mit H. für 8 Mk

gu verl . oder 6 Mk . zu vk. Oranieustr . 42.  H . 2 l'
Drei l,r> ' -— - :

zu verünctben . Nähere»
-e» ' - - Wallnferstr . 12. Daselbst
Nt anck em,ck . Lagerraum  nb,naeben . 387

—— - t<t)öneM.-Anz. (Tyrolerin, Heckenrorcken
« . Kornblume ) zu verl. Nenqasse 16. Korbladen.

Svani .-nn , „ eii, bill. v. « leick str. M~ gtz, /mi h \ . ... . 1

Melmstrcht 18, 1. o
Für Special-Aerzte.

— ^ n« -̂ 444441144. ^UP.
E . Tyrol . (M .-C.) z vl . Sckarnboriistr . 2 !̂ 31

^M .-A. (Eli ., , neu , b. z. v. ssiorkstr. 5. H.1I
Eieganle Dominos n . Maskentiüte »ii

derlrihen Wellritzstraße 4» ^

Die bisher von der Continental
Bodega benutzten Räume (nach Wunsch 8
bis 4 Z . ohne Küche) find per 1. April 1904
zu vermiethen . 3037

t » rl Hertz , Wilhelmstraßc 18.

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarbe «. Schlafstellen ete.

Adelheidstr » 85 , 2. Gib ., eins. m. Z. b zu vm
Adelheidstr . Gth . 3. frdl . mbl Z " vm
StdlrrOr ^ »^^ ' ? Zim . zu verm.
Adlerstr . 30 , 1 l .. erh. 2 anst . Arb . K. u. Log.
Bblerstr . 05 , 2 r .. nb . reinl . Arbeiter Schläfst,
^bolfstr . 12 , 1, schone« großes möbl. Zim . frei,
^^ brechstr . 21 , 2, möbl . Zim . mit sep. E . zu vm.

30 , P . u. 1. Et ., Nl. sep. (Kinn
Albrechtstr . 46 , 1 l., eleg. möbl . Zimmer zu vm.
Am Römerthor 2 , 3 r ., möbl . 4mt . zu verm
Bahnhofstr . 6 , Hlh . 1 r „ neu herg. schön möbl

Z,m . nt. 1 u. 2 Betten pr . 1. Febr .. ev. früher .'
Bertramstraße 4 , 2 l ., zwei ineinandergebende

gut mobl Zim ., zus. o. auch einz. zn vermiethen.'
Bertramstraße 22  gut möbl . Parierrezimmer

(lev. Eingang ) dauernd zu vermiethen.
BiSmarck - Ring 16 , 3 findet ein Fräulein

angenebmcs Heim mit Pension bei mäßig . Preis.
BiSmarckring 81 , 8. Et . l .. sch. m. Z . z. 1. Febr.
BiSiuarckrrng 31 , 8, sch. m. sep. Z . sof. zu vm.
dle >Ästraße 2 , Htd . 1, möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr . v , 1. mobl . Zim . m. 1 od. 2 iS . zu p.

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirte»
Villen - und Etagcnwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Micllsstcjttche1
Zum 1. April 2-Zimmcrwoh »uiig i. Centn!«

gesucht von kinderlosem Eheväär . evtl . Tbeil an e.
gr. Wohn . Off . II. Herrmamn hauvtvostl. erb.

Allst, ruh . Ehepaar such! aut 1. März kieint
Wohn ., 1 —2 Z ., Küche u. Zubeh . Off. m. Prei«
p. Mt . an Köilickcr, Schöne Aussicht 28. Sou^

Junger Beamter wünickt mövllrtesZimmer,
event. auch mit Peiision . Offert , mit Preisangabe
unter H . 7ia an den Tagbl .-Verlag.

1
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| Wer eine Villa , |
Btaff® oder Gescbttfsslokal zu vermieten

hat , beauftrage
♦ | , Jleler , Agentur, Teanuaitr . 88 . ♦

^Aleg . möblirte » Zimmer , clectr. Licht,
«ad Leutral- oder Gasheizung, Klavier, Nähe der
" -.'- osr, mit sep. Eingang, foiort gesucht.

31 » an den T agbl̂ Verl.
sähnböfe, ii»a-, mit sep. Eingang
«n aebote unter »t.

‘‘gilt#, fttittiti « sucht leer«« Zimmer, am
,,,hßcn im Abschluß. Offerten unter 118
Jrüfli Tagbl.-Verlag._

K 'ehniiugaanirhluaa gesucht ffir
junge Dame aus ersten Kreis., ev. vorerst auf
1Jahr. Erfordern. 2 unmCbl. sonn. Zim., Be¬
dienungu.rollst . Verpfleg. —Gemeiusch. d.
Hauptmahlzeiten. Ausgesohl. Pensionen u.
Cbambres garnies. Off. erb. Postamt 66,
Berlin W .« unter C . V . A . lOOO.

Drei bis vier trockene Räume unter
flctiercm Verschluß werden zum Ausbewabrenvan
MSbel auf längere Zeit zu miethen gesucht. Off.
unterW . » ll an den Tagbl.-Verlag.

Im Wettritzthal
angelegter « arten zu
Offerten unter « - 31A

mietden gesucht. Gefl.
an den Tagbl.-Verlag.

rem den-Pen ho ns
Bahilhofstr. 10. 2,

Villa Sttllsried,
Hainerwe « 3,

8 schöne ESdzimmer, 1. Etage, eventuell mit
Küche oder Penfion, sofort zu oermietben.
Bad. Telefon, ff. Referenzen. Winterpreise.

Msritzstraße 21, 1,
fd&frti mSdlirt « Mmmer frrt. _
1 jtnÄndigeS Fräulein erhält gute Pension
dillia Geerobenstraße5, 1 L

v. Ä. Lehrerinnen-Vcrein,
(Mllenrermlttlnng , Wiesbaden , Tri.
Pohl, Jahnstr . 24, fl, Bpreohst. Freitag 12—1. ♦

Die eitali
in Wort und Schrift möchte ein Kaufm. erlernen.
Offerten mit Preisangabe erbitte unter H . 27
Postamt 4.

Stnd . phll . übernimmt für März und
April, er. für längere Zeit, Stellung als Haus¬
lehrer gegen geringe Vergütung. Offerten unter
W. »18 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dnn | nflir rrould like to ocoasionally
DCO a Lalljf read, talk , or walk w.

oultured Engl, speak. ladles. No remun. Kindly
write to Off. o. th. p. ander IT. »IO.

ffiWBBaiiirnin im iinnmi— i>■niu

Französisch.
32nggllscli.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

National« Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und ln kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatknrse für Damen.

The Berlitz School,
18 ßlielnstraaae 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof.Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Franzos. Convers.-Stunden
piebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter « . « « er an den TaM -Verlafl.

Had . Romöis - Coulon,
geprüfte Lehrerin , Wörthstrasse 5,

erteilt vorgerückten Schülerinnen gründl.
Unterricht im FVanziisischen.

maestra patentata , dh lezioni
Müllerstr. 8, P.Sig nora,

Für Gewerbetreibende
und

Handwerkes'.
Am fflontag , den 1 . Februar c. ,

beginnt in den Abendstunden ein neuer Kursus,
speeiell für Gewerbetreibende u. Hand-
w ®rl<er i gemäss § 183 der Gewerbeordnung
und unter besonderer Ileriickalclitittunir
, ' hu pr » cti *eben lieben vor-kommenden Gesclaärtavorfälle.

Anmeldungen hierzu baldgefälligst an

«• A. Arnold’s Handels-Schule,
41,1. Karlstrasse 41,1, Wiesbaden.

sKitriiVriit b*r >«» ^« 0« » ®i
47 UUII. 1.111, mächtig, stiebt Unterricht in

Kram. 11. Conv. DoNbeimerstr. 86. P . l.

Mal- 11. Zeichm-Atelier.
Frtedrtchstratze 80 .

Unterricht in allen Malweisen. Modelliren.

Für Kinder Mittwoch und Samstag Nachmittag«.

Eintritt jederzeit.
H. Bouffier, Kunstma leru.akad. Zeichenlehrer.
Münchener Malschule

(nach Art der Münchener Privatschulen).
Kopf». Costüm- u. Act-Zeichnenu. Malen.

Kirchgasse 38.
Monats - n. HalbjaHr-Kurfu».
Extra-Kursus für Damen.
Stundeukarten f. Adendact.

Eintr . jeder,. Anmeld. u. Proip von 10—1
I». Weber

Wer ertiieilt einem ig. Mann
, — w Klavier -Unterricht ? Offert.

mit Vreisanaabe unt. V. »1 » a d. Tagbl.-Verl.
, Klavtertryrerin errd. grnndl . Unterricht
4 Std . 1 Mk . Bismarckring 34, 3. Et. rechts.

Mnstk-Unterrichr. u,®nÄ%r
Violine , Viola » Trompete , Piston erteilt
W. Helneinana , Albrechtstr. 3,1. Et . Daselbst
nnd auch einige Violinen billigst zu verkaufen.

verloren Gefunden
Verloren kleines Portemonnaie » Inhalt

circa 60 Mk. u. kleinen Taschenkaiender. Wieder-
bringer erhält gute Belohn. Adelbeidstr. 48, Vart.

Verloren
Damen -Portemonnaie , gelbled. Krokodilleder,
zwilchen Hauptpost und Luisenstraße. Inhalt
Freimarken, etwa» Geld, kleine? Schlüsselchen.
Gegen gute Belohn, bitte abzugcben Nerothal 49.

Verloren
eine Perlqnaste von echten kleine»
Perlen mit Brillantknpsel . Gegen
25  Mk . Belohnung abzugeben.
Frau Wtochelman « , Parkftr. 21 .

Ein gol »: Zwicker, rin « la » verklebt,
verlor «« . Abzr,geben gegen Belohnung
Frankenstraffe 2« , Part

Ei« Bnnd Dchiüfsel Freitag
^ _ verloren. Abziigcbru gegen Be-

lobnnng Lanzflraße  9.
(Weibchen, braune und gelb«
Flecken) entlaufen. Wieder-

bringcr gute Belohnung Hclenenstr. 17. 2.

(Eine Eonder-Au»gabe de» „ArbeNimarlt de» Wiesbadener
lagdtatt " erscheint am Vorabend eine« leben Ausaabetag» im
Bering, Lang,alle 27. und enthalt i-de»mat alle Dienstgcsnche
und Dienltangebote. welche In der ntebsterscheineiiden Nummer
de» ^Wie»dadencr Tagblatl " zur Anzeige gelangen. Bon ö Uhr
an Berkauf. da« Stück 5 stzsg., Don 8 Uhr ab außerdem
unentgeltliche » Inslchtnahme. - Bei schriftlichen Offerte»
«Mdfleylte» sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Ab-
schritten delzusügen; für Wiedererlangung etwa detgelegter
Original <gcugni!se oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
leinerlei Bewähr. — Offerten, welche tnnerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden nnervffnet vernichte!

>WŴ ur Verein
Verkehrs

3  Sin
Aufgabe

Vereinfachung des gefchäftlicben
rkehrs bitten wir unsere geehrren

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weiblich » Personen . dir Stellung
finden.

Gesucht
ein nette« Mädchen für tagsüber, das etwas nähen

kann, zur Gefellfchaft einer Dame. Vorstellung
von 8—6 Biüchervlatz2, 3 rechts.

oooooooooooooo
Verkäuferin,

branchekundig, sofort gesucht.
Langgaste 2. St. Htvsdjfeld.

ooooooooo ooooo
Modes.

Tüchtige Verkäuferin , welche schon in ff. Genre
thätig, bei Jahressl . gcs. Offerte» mit Ang. d.
bisher. Thätigkeit und GchaltSanspr. unter
» . *14 nn bcn Tagbl.-Verlaa.vsaanmmxnBMmsmm& KSMmnmMmm

Tüchtige bianchcknudigc

Verkäuferin
(jüngere oder ältere) zur Führung einer Filiale in
Bijouterie- und Luxuswanren per sofort gesucht.
Persönl. vorziistelleu mit Zeug». Donnerstag von
9—11 Uhr Mlbelmstr. 52 bei S . K . Schloff jun.

selbstständige Bertünfertn
^ . UUlUyl für Metzgerei gejucht. Offerten

unter W\ »13 an den Tagbl.-Verlag.
rfli 1 Ein tüchtiger Mädchen als Ver-f ?H1 | 1 käuferin. Keiintn. nicht erford.,

kann angel. werd. Consum-Gesch., Moritzstr. 16.
Verkäuferin ^ Modes

suchtP . Peaucestier , Marktstraße.
Tüchtige Verkäuferin

der Schuhbranchegesucht. Offerten m. Ang. d.
seitb. Thätigk. u. Gehaltsauspruch unter 8 . »1A
an den Tagbl.-Verlag.

Filialleltefln-
Cresucll*

Für ein bedeutende* feines Geschäft
der

Munatgewerbe -Branehe
in erster Bflderstadt Süddeutschlands
wird als Filialleiterin eine gebildete,
mit der Hranohe durchaus vertraute
Dame gesetzten Alters gesucht. Dieselbe
muss der englischen u. franz. Sprache
mächtig, mit feine; Umgangstormeu
und von tadellosem Ruf sein. Jahres¬
stellung. Ohne beste und vorzügliohe
Zeugnisse u. Empfehlungen Bewerbung
zwecklos. Gefl. Offerten mit Photo¬
graphie und Gehalta-Ansprüohen sub
14. 8fiO an F50
Haasensteln A Vogler A.-CJ.,

Frankfurt a/H.

Confeetion.
Gute 1. RoSarbeiterin zur Stützed. Direetrier

ges. Anfangssal. 120 Mk. pro Monat. Frc.-
Offerten unter 3 . »1A an den Tagbl.-Verlag.

Kassiererin , Verkäuferinnen f. ff. Geschäfte
sucht A'orbert A. Arnold , kfm. St.-Verm.,
Wiesbaden, Karlstrasse 41, 1.

Sille TMii-Arbeiteriii So'm
Friedrichstraße 88, 2 Tr . 1.

für dauernd ges.

Perfekte Näherin
sofort für ca. 8 Tage außer dem Hanse gesucht.

Offerten unter F . » l # an den Tagbl.-Verlaa.
Tüchtige« Nähmädchcn sofort ges. Luisenstraße 34.
Tüchtige Taillen -Arbciterinnen auf Jahrce»

stelle verlangt TannnSstraße 36.

Mädchen,
die da« Avstecken nnd Avünder « von
Confectto « perfect vrrstedeu. können fich
melden bei

Leopold Co km, Kr. Burgstraßr v.

Durchaus tüchttge Taillen -Arveitcrinnen bei
gutem Lobn für dauernd gejucht.

ist. Schwarz -Weyl , Schwalbacherstr. 14,
Mädchen zum Nähen zu einer Schneiderin für

dauernd gesucht Hrienenstrnße 19, 2. St.

> Mehrere MarbeiteriNen
sucht Hugo Aschner , Mlhelmstraße 31.

Tüchtige erste und zweite

Putzarbeiterinnen
auf Jahreestelle zu engagiren gesucht.

Julius Bormatz , Kirchgasse.

Modes.
Tüchtige 2. Slrbeitcrin , sowie Lehrmädchen

aus guter Fa »ule gesucht.
L. Trautmann , Taunusstraßc 9.

Nklirsrs ersle und zweite
Arbeiterinnen und Lehrmädchen
sucht I*. l *e » ucellfer , Marktstrass«.

Lehrmädchen gesucht. Anna
«vilPIMpv , Brandenberg , Wellritzstr. 4.
Lehrmädchen für Laden und Arbeitszimmer

gesucht. M . Eckhardt . Wellritzstraße 9.
Junge Mädchen können das KIcidcrmachen und

Zuschneiden unentgeltl. crl. Tauinisstraße 36.
Mädchen kön. Kleiderm. u. Zusch». grdi. n. unentg.

erl. b. Fr . Gertrnde Becker, Oranienstr. 56, H. 2.

Haushälterin,
eine tüchtige, zur Beaufsichtigung der Zimmer für

ei» großes Hotel gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten mit Zeugnißabschriften unt.
3t . H . S postlaaernd Berliner Hof.

Köchin,
die selbstständig kocki und etwa« Hausarbeit über¬

nimmt (Lohn 25 bis 35 Mk.), per sofort oder
15. Februar gesucht. Meid, von 11—1 nnd
5—7 Uhr Lessingstraße 6.

Suche
f. bürg. Köchinnen, Haus-, Allein- u. Kiuderm. für

f. Häu ser. Frau Lang » Stellenv.. Swulg . 6. 1.
gmu ^ Ein braves fleitziges Mädchen,

weiches bürgerl. kochen kann und die
Hausarbeit gründlich verrichtet, nur f. Hau« gci.
Näh. Wedergafft 18 oder Dambachthai 14, G. 1.

Gef. kraft. Mädchen für Hausarb. u. groß. Kinder
Kaiser-Fricdrich-Riiig 20. 1.

Tüchtiges Zweitmädchen sof. ges. Bertramstr. 6, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht

täWP Friedrichstraße 29.
Ein tüchtiges Mädchen ges. Rheinstraße 103, P.
P (F“ Ein tüchtiges Mädchen für 1. Februar

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part.
Befferes Alleinmädchen , weiches kochen kann

»nd jede Hausarbeit versteht, zum 1. Februar
gesucht in fl. f. Haushalt (zwei Pers.). Meid.
von 4—7 Ubr Seerobenstraße 18, 2.

Ein tücdt. Mädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht Grabenstraße 3.

Solides Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit versteht, zum 1. Febr.
gesucht. Zwischen 1 und 8 Dambachthai 12,
Gartcnb. 1, sonst Langgasse 24. Hutladen.

Ein einfaches Mädchen gesucht Rheinstraße 73, P.
Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht, welches

kochen kann und Hausarbeit versteht. Sich
melden Neuberg2, 1.

Ein ordentliches Mädchen vom Lande wird
gesucht Kiedricherstraße7, Part . I.

Ein ordentl. fleiMges
Dienstmädchen vom Lande zum 1. Februar
gesucht Emserstraße4, Vorderhaus Parterre , i

Einfaches Kinderfräutrin, auch als Stütze der
Hausfrau , zum 1. Mär , gesucht. Nähere»
Biebrich. Schöne Aussicht 1.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, das selbstständig
gut kochen und jede Hausarbeit versteht, ent»
weder 1. oder 15. Febr.

L. W. Kurtz, Friedrichstraße4.
Suche ein brave« tüchtiges Dienstmädchen:

z. 1. Febr. Frankenstraße1, P.
Braves zuvcriäfsigeS Mädchen, welches kinderlieb

ist, wird bei gutem Lohn und Behandlung zum
1. Februur in kl. berrschaftl. Haushalt gesucht
Herdeistraße 31, 2 recht«.

Erstes Hausmädchen
gesucht. Evangcl. In Hausarbeit erfahren, perfekt,

nähen, stopfen, bügeln. Nur gute Zeugnisse,
Nähere« im Tagbl.-Verlag. ZI

Zwei Knchenmädcheu
Loesch's Weinstube , Spiegelgaffe 4.

Gesucht ein Mädchen mit guten Zeugn., das selbst«
ständig kochen kann und etwas Hausarbeit überck
nimmt, zum 1. od. 15. Febr. Oranienstr. 18,

immii K. Gute« Dienstmädchen für kinderi,
Herrschaft gesucht. Zu erfragen im

Tagbl.-Verlag. Zp
Mädchen, welches bürgerl. kochtu. etwas Hansarb»

übernehmen muß, ges. Kaiier-Friedr .-Mn« 38, 8.
Solides junges Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Dotzhcimerstr. 17, Part.
T . Mädch. für Kücheu. HauSarb. ges. Nerorbal 8.

I Zwei tücht. Küchenmödcheu für Restaur.
1. Range« per 1. Februar bei hohem Lohn
gesucht. Dorznstellen BiSmarckrirrg 26, 3 r.

Mädchen für Hau» u. Küche gesucht. Dasselbi
kann Kochen dabei erlernen. Karlstraß« 8, P.

Gesucht sum 1. Februar ein Mädchen » welche»
kochen kann. Friedrichstraße 40, 8 r.

Mädchen zu Kindern ges. Schwalb̂ -Str . 4b, Laden-
Besucht brave» einfache» Dienstmädchen ani

1. Febrnar Scdanstraße 5, Parterre.
Einfache» braver Han »« »dchen für sofort odet

8. Februar oesncht Albrechtstraße 17, Part , link»..
Für steine» tzauryalt (zwei Personen) wird ein

inngeS Mädchen für Hau«ardrtten gefmht-
Roonstraße8. 3, rechter Eingang.

Selbstständige» tüchttge« ALetninädche « fii^
Hausarbeit und zum Kochen gegen hohe»
gesucht VMa Ritzel , Bierstadter Hähe.

Hausmädchen (30- 25 MaS
monatlich) sofort gesucht

BL r»nstraff« st»
«in sauberes steifftg. Mädch «»
«egen ante « Lohn bis 1. 0 '

Tüchtiges
»d«E

gesucht Rerostratz« 4, P.
Ailein mädchen sofort gesucht Orcmienstr. 50, 3 W
mr  InngeS Mädchen zu einjährig««

Kinde gesucht Bäbenstraff « 1, 8 e»
Ein tüchtiges Alleinmädcheu sofort

1. Februar gesucht Karlstraße 43, P.
brave » Mädchen gesuchß

_ per 15. Februar. Lohn
25 Mark. Für Laden rein zu halten werdest
5 Mark extra vergütet. Frau W. täutzmanl,
Rheinstratze 37, im Stickcreiladeu.

Eins. Mäd. in kl. Hausd. gef. Kais.-Fr ^R. 47, !
Annälidiges saubere» Mädchen , welche« selbst

ständig kochen kann und Haurarbeit mit uder^
nimmt, zum 1. Februar bei gutem Lohn in tf,
Haushalt ges. Meid. erb. zwischen 10 n. 1 Ubr
Vorm, ii. 3 u. 4 Uhr Nachm. Oranienstr. 6, 1,

MT * Ein braveS Mädchen vom Lande auf
1. Februar ges. Hotel Lloyd , Nerostraße3. j

Kräftiges Mädchen p. sofort od. später gesucht
MilchhandlnngKarcher , Helenenftraße 1.

Kindermädchen od. einfacher
Kinderfrälllein, in der Kinder«

pflege bewandert, zu zwei Kindern gesucht!
Sanne nbergerstraße 25.

Ein steifflgeS saubere » Mädchen
für Restauration auf 1. Fedruat

gesucht. Näb. Nicola»straße 27, Part . link». «
Einfaches fleißig. Mädchen gesucht Friedrichstr. 18,
Zum 1. Februar ein tüchtiges Zwettmädche»

gesucht Grünweg 4.
Gesucht Köchinnen, Zimmcrmädch., Alleimnädch.^

Kindermädchen, Ha»«- und Küchenmädchen»
Fr . Elise Müller , Stellenv.. Ellenbogeng. 8,1,

I . Mädchen für kl. Haushalt gesucht. Nähere»
Karlstraße 29, 3. Etage, 3—8 Uhr.

Alleinmädchen sogleich für steinen Haushalt,
gesucht Weflendstraße 20, 2 r.

Nettes Mädchen zu einz. Dame
2t) - 25 Mk. Lohn . Frau Müller,
Büreair , Walluferstraffe 9 , Laden . I

Mädchenz. Bush. ges. Zimmcrmannstr. 10, H. 2 1.
Tücht. Dienstmdch. m. g. Zeug», ges. Moritzstr. 4, 3,
Ein Mädchen, welche« kochen kann, gegen hohen

Lohn zu einer kl. Familie gesucht. Leicht«
nnd dauernde Stelle. Näb. Kirchgasse 80, 1 Stt

Ein nettes Mädchen zu einer einzelnen DamO
gesucht zum 1. Februar Nicoiasstraße27, 1.

Alleinmädchen, fleiß., brav n. tüchtig in Hausarb^
per sofort gesucht Bismarckring19 b. Müllerä

Gesucht ein Küchenmädchen , da» Lust zunr
Kochenlerncu hat. Näh.

Hotel Kaiserbad » Wilhelmstraße 42.
. Alleinmädchen für älteres Ehe«,

© « « Fv paar und zu einzelner Dame^
Hausmädchen für erste HerrschaftShäuier>
sowie Köchinnen n.KüchenhauShälterinneM
für Privat und Hotel». Hoher Lohn und nust
gute Stellen. I

Frau Adeline Baumann , Stellcnverm^
Fnulbrunnenstraßc 8, 1 Tr . ^

Ei « Mädchen , da» gut bürgerlich kochen kann,'
gesucht Michelsberg 10.

Gesuch . Ein ardeitssames anständ. Allcinmädcheip
zum Februar gesucht NicolaSkratze 12, 2.

Mädchen "LL°L >„,„b.M.
Ein Mädchen, welches jede £ aiiäarbeit verst., ge&

Neugaffe 15 (Laden).
Mädchen, welches gut bürgerlich lochen kann unh

Hausarbeit versteht, gesucht Bahnhofstraße 1, A
Tüchtige Büglerin gesucht Scdanitraße 7, Hth.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht Lanzstraße 11^
Eine tüchtige Monatrsrau von Biorgens 7—10 n,

Abds. 7—9 Uhr ges. Kirchgasse 19. Lampcnladen,
Monatsfrau gcs. von 9—12 Uhr Herderstr. 8, L U

gesucht»
Stellen.
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Zuverlässige Monatsfrau ges. RSmciber«27, Ladt».
S "5ü <,™^ au  gesucht Schwalbacherstraße 29, 3 r.

Monat«mädcheu ob. Frau auf 1. Fcbr. gef.
Luxemburgstraße2, Bart . I.

Taubere Ausiuariesm,
gut empfohlen, für einige Stunden Morgen« ae»

suedt. Eintritt 1. Februar. Lohn 20 Mit.  Zu
melden nur Nachm, von 4—6 Karlftr. 37, P. r.

unabhängige« Monatrmädchen per 1. Februar
gesucht Arndtstraße6, Part , recht«.

Weckfrau sofort gesucht'Röderstraße 17.
Mädchen tagsüber gesucht Seerobenstr. 5, H. 2 r.
Gewandte« brave« kath. Mädchen zur Nurhülfe

für 2 Monate gesucht Oranienstraße Ist, 1.
«in Mädchen für 4 Woche» zur Aushülfc

««sucht Bärenstraf, « 5.
«BIP » * Zieten - Ring N, 1 I. , findet
WMM junge « Mädchen, da« zu Haufe

schlafen kann» angenehme Steil » ,»«.
Ein ordentlicher kräftiges willige» Laufmädchen

gesucht Häsnerg-ffe 18, 1.
Laufm. ges. Butter» u. EierbdI., Luxeniburgstr. 7.
Ordentliche » Laufmädchen gesucht.

Adolf Stein Rachf. , Langgasse 48.
Laufmädchen ges. Färb . H. Kunz, Saatg . 4/6.

rum Fasche»spülen gesucht
Sedanstraße 3.

Weibliche Personen, die Ktellnng
suchen.

Perfeet « Kammerjungfer lucht zum1. Februar
Stellung. Näh. im Lugbl-Verlag. ZyComptoiristin

mit! schöner Handschrift, welche flotte Maschinen¬
schreiberinu. Stcnograghistin, sowie mit eins,
u. dovp. Buchführung betraut ist, s. z. 1. April
and. Sielluna . Dieselbe ist noch in nngekünd.
Stellung auf größerem Büreau. Offerten an
Heinz , Gnstav-Adolsstraße 14. 2.

« «wandte Bertäuferin mit Sprachkenntnissen
und besten Empfehlungen, welche längere Jahre
>u feinem Papier» und Luxurwaarengeschättc
tbätig war, sucht wegen Aufgabe derselben zum
1. April ähnliche Stellung. Offerten erb. unter
O. »11 an den Tagbl.-Verlag.

Stange tüchtige Berkänserin sacht Stellung,
entweder i» besserem Colonialwaaren» oder
Delicateflengeschäst, am liebsten per 1. Februar.
Offerten  unter C. »1 # a» den Tagbl.-Verlag.

Ein iimpeS Mädchen sucht Anfangs»
stelle al« Verkäuferin in Fcinbäckerei

oder Conditorei und Caiö. Gefl. Offerten unler
E . »13 an den Tagbl.-Verlaa zu richten.

Em vrave « Mädchen, welches stch in Metzgerei
anrbilden will, sacht Stelle. Fran Kägicr,
Stellenvermittl., Luilmstraßeü, Kartend. 2

Schneiderin , welche stch für Verkauf eignet,
tucht stelle in einem TonfectisnSgeichäft. Off.
unter » . »» , an den Tagbl.-Verlaa.

Empf. perf. Hotel-, Herrschaft«- und
Restaurationsköchin.

Frau Glifc «erich , Stellenverm.,
« . . . . . S » ulgaffe2, 1. Tel. 8017.
dleltereK eins . FränL , welche« die feinere bürgl.

Küche verstehtu. Haurarbeit über»., sucht Stell,
bei alteren, best. Herrn oder alteren, Ehepaar.
Offerten unter Hl. »11  an den Tagbl.-Verlaa.

Nettere « seldstständlge« Mädchens. di« 1. Febr.
Stelle m N. ruhigen bürgerl. Haurhalt, geht
an» zur Ausbiilfe. Adolfsallee7, 1. Stock.

Anständiges Mädchen sucht gute Stelle al«
Hausmädchen. Näb. Nöderstraße 19, 2. Stock,

«in ordentliches Mädchen, w. bürgerl. kochen
kann, sucht Stelle. Riehlstraße4, 8 St.

Mabch. l. St . s. Hausarb. N. Römerbcrg 17, 1 r.BcF. Mädchen.
Arbeiten erfahren, mit gute» längs. Zeug»., sucht
Stelle. Off. u. C. » , » an bei, Tagbl.-Verlag.

Inges geb. Mchen
(» apstän«lochter>. 20 Jabre alt, sucht zu», 1. oder

1L. Apnl « tcllung in feinem Hause, bei Kindern
oder einzelner Dame. Kenntn. der enal. u. fran>.
Sprache. Off. u. « . »13 »„ den Tagbl.-Verl.

«tn nette« einfache« Mädchen sucht let» t« Stelle
^ in f. Herrschaft!. Hau«. Näb. Westendstr. 86. Stb.
Junge « Mädchen sucht Stelle f. leichte Haurarbeit

oder zu Kindern. Näb. Steiugaffe 81, Htb. 2 I.
Mädchen , welche« kochen kann und alle Haus¬

arbeiten versteht, sucht Stell , al« Alleinmädchen
tn einem befferen Hause. Steingasse 25. H. 1.

In Druckerei -Branche erf.

Platzvertreter
för Ŵiesbaden von bedeut. Fabrik sofort

gesucht.
Offert, u. R-,'r. snb H . a. isao an Rudolf
Moste , « öl « . (Ka4464) F 111

Ein durchaus zuverlässiger

Krankenpfteger
sucht baldigst Stellung. Nähere»

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Goldgaste I« . Telephon Lv«5.

Jg . Mann s. Beschästignna. Rbeinstr. 40. 3.

Schneidiger (F. 448681) Flll6cct=ScrtretaTüges-vernultttllttttgen

gesucht.
Kurhaus. Nachm,-tags 2 Uhr: Festmahl

aronen Saal anläßlich Kaiier« Geburtstag.
Königlich, Schauspieke. Abend, 7 Ubr: Jubel-

Offerien unter E . «». P . SS « an
Rudolf Most «, Frankfurt a. M.

7 Uhr: Fest-Prolog.

Abend« 8' /, Uhr: Große Masken-

Rühriger Vertreter, KÄStf!
Hausbesitzern hat. gegen Hobe Provision sofort
gewünscht. Gest. Offerten unter O . »14 an
de» Tagbl.-Verlaa.
Tüchtiger Verkäufer

der Colonialwaarendranchcper sofort gesucht. Off.
suh 1» » 11 an den Tagbl.-Verlag.

Gesuch, per sofort ein tüchtiger intelligenterjunger Manu,
welcher die nörbige Routine zur selbstständiaeu
Führung einer Colonialwaarengeichäft« besitzt,
flotter Verkäufer ist und den Prinzipal in jeder
Hinsichtz» vertreten weiß. Off. unter E . »14
an de» Tagbl.-Verlag.

Junger Schreiber
per 1. Februar gesucht. Anfangrgehalt 25 Mark

monatlich. Offerten unter H . »13 an den
Tagbl.-Verlag.

Schachtmeister.
Für den Bahnbau in

Togo —Westafrika
suchen wir einen tüchtigen und zuverlässigen
Schacl'.tmeister, der möglichst auch da« Beilegen
der Geleise übernehmen kann, ans die Dauer
von zwei Jahre ». Ausreise anfangs März.
Ausführliche Angebote mit Zeugnissen zu richten
an Brückcnbananftalt Gustavsbnrg bei
Main, . F50

süchtiger Butabindergehülf « sofort gesucht.
^  Dap . Nickel & Sohn , Kirchgaffe 54.

Stuhlstechter sofort gesucht
«L. Helenenstr. 6, Stiihlma cherei.

Suche für sofort
und Saison:

Ober-, Zimmer-, Restaurant- und große Anzahl
Saalkellner, Küchenchef 120—250 Mk. per Monat,
Aid, Hausdiener fiir 1. Hotel und Restaurants.

Mreau Wallrabenstern,
Telephon 2555. Langgasie 24, 1.

Bürea « allerersten Range «.
Frau Wallrabenstein , Stellenvermittler!».

Wochenfchneiver gesucht Dotzheimerstr. 39, (M. 1
1 Wochensä,neide » tofort ges. Elconorenstr. 10, P.
Lehrling für die Zahntechnik zu Ostern gesucht.

Nähere« im Tagbl.-Verlag. Zi

Ouvertüre. Oberon.
Residenz-Theater. Abend«

Licbes-Mcinöver.
| Walhalla.

Redoute.
-lbakhasia fRestanrant ). Abend? 8 Nbr: Eoncert.
Aeicksballen-Tkeater. Abdr. 8 Nbr: Vorstellung.

I Marütkirche . Abend« 6 llbrt Eoncert.
Heilsarmee. Abds. 8'7, Uhr: Oeffentl. Veriamml.
-ktnaryus , ftunsilalon, Wllhelmstraße 16.
R-anger's Knnsilatsu, Tannnrstraße 6.
Knnsisakon Viktor, Tannnrstraße1, Aartenba».
Wiesbadener Gesellschaft für Silben»« Knnff.

Anrstellnng für D 'lettantenarbeiten im Festsaal
de« Rathhnuscs. Geöffnet von 11—1 und von
3—6 Ubr.

F>a»nen-<5k»h, TannnSstraßc 6. Geöffnet von
Morgen« 10 bj» Abend« 10 Ubr.

Rokllskesehalke, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag ? bis 9" , Uhr Abend«,
Sonn, i,nb Feiertags von 100.—12'/*ltbr und
hon 8—8’A Uhr. Eintritt frei.

Rereln für Knssinnf , über Wohksahr-ts -SIn-
rimsttnaen und Re >s>1sfragen . Täglich von
b—i  Ubr Abend« in, Ratbhnnse in, Bureau de»
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeilnna).

«rSeltsnachwei » nnentgekikich für AI«Inner und
Krauen r im Rajbbai,s von9- i2 ' /, ». 8- 7Ubr.
Manner-Abib. 9—12!'? und von 2" .—6Ubr. —
rvranen-Nbtb. 7: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Fraiien-Abtb. II : für böbere BernfSarten und
Hotelpersonal.

tkenkradsiesie für Krankenpflegerinnen smiter
Zustimmung der biesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II ff. Iöb. Berufe) de« Rrbeitsnachw. i.
Frauen , im Ratbhans . Geöffnet: '/-9—'/,1 und
',,8—7 Ilbr.

tlrüelt,nachwei« des Shrisik. ärbeiter-Rereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhniacher Fuchs,

gemeinsame ä»rt»kransienkasie. Meldestelle:
Luffenstraße 22.

Krank,nkasie für Kranen und Jungfrauen
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kaffenärzte:
I)r. Linck, Moritzstraße 7, und Br. Geißler
Mell-ißstraste 1.

KönigUch» d Scha«sptri,.
Mittwoch, den 27. Januar.

27.Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnementc
Z »r Feier de« Allerböchsten Geburtstage« Seine,

Majestät dc» Kaiser« und König«: ^
I Jubel -Onverture von Carl Mario von Weber.

MilsikalisckeLeitung: Herr Professor Schlar.
Oberon,

Große romantische Fec»-Oper in 3 Akten »a*
Wieland'« gleichnamiger Dichtung. Musik von(W
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitun»
Gcsammtcntwnrf: Georg v. Hüllen. Melodrama.'
tische Ergänzung: Joies Schlar. Poesie: Joses Lausf.

Personen:
Oberon, König der Elien . . .
Titania , Königin der Elfen . .
Vuck, \
Droll. I ®Ifen

Herr Henke.
Fr !. Qnaironi.
Frl .Doppelbauer
Frl . Cordes.
Frl . Müller.
Herr Zolls»,

llrmits Nachrichten

Lehrling

Tnrn -Kelelkschaft. 2' /,—5 Ubr: Turnen der
Mädcheii-Abtbeilmig. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtbeiluno.

»ameu-tzknö Wiesbaden . Abends7 Ubr: Concert.
ourn -Rereiu . Abend« 8—10 Uhr: Riegennirnen.
Alänner -Tnrnuerei « . Abend« 8 Uhr: Riegen

fechten, 90, Ubr: Gefangprobe.
WiesbadenerZither -tzksS. Abend« 9 Uhr: Zither

probe.
tlhriü sicher Rereiu junger Männer . AbdS. 9 Ubr:

Bibelbeiprechnng.
Kvangelilcher Männer - n . Jüngkings -Ierein

Abends 9 Ubr: Bibelbesvrecbung.
Kaufmännischer Werein. 9 Uhr : Versammlung
Männer -G,fangverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Miesb . Radfah 'r-Werein 1884. 9Uhr: Versamml.

Meermädchen.
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog .,

von Guicnne . Herr Krauß.
Scherasmin, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leister.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Me«rü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mebur.
Babe-Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Wilhelm.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Brodmann.
Hamet, der Stumme d. Palastes Herr Armbrecht.'
Amrou. Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roichana, seine Gemahlin . . Frl . Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Adam.

Elien, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasiergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdcnträger, Priester, Wachen, Odalisken,Seeräuber rc. re.

Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.
I. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon lViston).

, 2: Vor Bagdad.
. 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
Akt. Bild 4: Audienzsaal de« Großherr» zu

Bagdad.
. 5: Am Ausgang der Kais. Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
, 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
Akt. Bild 10: Im Garten de« Emirv . Tunis,

„ 11: Im Harem Almansor«.
. 12: Die Richlstätte.
„ 18: Im Hain de« Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 16: Am Throne Kaiser Karl«.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, 28. Jan . 28. Borstelluna. 28. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Der Pfarrer von
Kirchield.

für kattfm . Büreau mit guter Handschrift bei
Nie . Kölsch, König!. Hoflieserant.

Lehrling für Weingroßtzandlung für Ostern
oder sofort gesucht. Offerten unter I>. »13 an
den Ta gbl.-Verlag.

Für unsere Setzerei und
. — . Druckerei suchen wir je einen
Lehrling . Carl Schnegelbcrger & Ci«.

Ein kräftiger Lehrling für Schlosserei und
Maschinenbaugesucht Moritzstraße 84.

Schlofferl. s. K. ». F . Merkelbach. Dotzheimerstr.62.
Junger sauberer Hansbnrsche für 1. Febr. gesucht.

I . Minor , Schwalbacherstr. 88.
Haudursche , jüngerer fleißiger, für Hausarbeit

iotort gesucht Stiftstr . 13. Gartenbaus Part
Junger HnuSburfche für sofort gesucht.

I . C. Keiper , Kirchgaffe 52.
^ Ein vausbursche gesucht Wörtditraße 1.
Ein 18—20-jähriger sauberer HauSbursche findet

sofort Stellung Bäckerei Michelsbcrg 8.
Junger Slusläufer ges. S -erobenstraße 19.
Ein Laufjunge SST”1""
Ein tüchtiger Fuhrknecht ges. Helen-listr. 10. l.
Drei tücht. Knechte ges. Banbüreau Scheffelstr. 1.

Samstaä» RekH ? " '“ m l“' ’a "oa*a “" u I Cl*f (1  f)FCHCI* Ö̂ !llltll (] füf )llCr

»Ä Hth,' 1 r. ! kJ- 15 tücht!' Gr« « dnKLrÄs '? Baustelle
Hotel Rose oder Adlerftraße « 1. Buer.

Restdenj- Tiseater.
Directwn: l)>-. pbll. H. Uanch.

r v ; « ~~. - J " c. ' I Mittwoch, 27. Jan . 131. Adonnementr-Voistellimg.
*l b,* dwb ' . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner

Slenograpsien -Berein . Uebnng«- 1 » Majestät de« Kaiser« und König«: |
Fest-Vorstellung. )

Fest-Vrolog, gedichtet von Cnrt Kraatz, gesprochen
von Cadett Cnrt van Winterstein (Käthe Erlholz).

Abend.
Deutsch,lationak. Kandkunasgehükfen -Berband

(Ortsgr . Wicsbädcn.) 9 Ubr: VcreinSabcnd.
Kesangverein -Liederkranz- AbdS. 9 Uhr: Vrobe.
Damenfriseur - n . Werruchenmacher-chetzülfen-

Werein Wiesbaden . 9' r̂ Uhr: Versammlung.
Ktokze' scher/Stenograpken -Ikterein. (Kinignngs-

Svsi.) Uebnng?- und Vereins-Abend

Jung , anstsnd. Mädchen, 19 Jahre alt. v. Deffau.
welches im Haushalt erfahren ist, sow. serviren.
Vlatten, schneidernu. srisiren kann, wünscht zum
1. Apr« Stell , al» angeh Jungfer od. beflcre«
Stubenmädchen. Näb. Norkstr. 14, Part . link«.

Mn Kiwderfräuleim mit guten Zeugnissen
kutat Steü «. Nähere « bei Frau « ögler.
Stellenvermittl . , Lnisenstr. 5, Gth . 2.

Propre Frau sucht Wasä,- u. Putz-Beschäftigung
Dotzbeimrrstraße 96. 8. Et. recht«.

/Waschen u. Putzen). Lehrstr. 14,2 r.
T . Wasctifr. s. Arbeit. Herderstr. 11. Stb . Mani.
T . Waich, u. Pntzm. s. Besch. Morkstr. 8, tz. 1 I.
@*«1* sucht Beschäft. im Putzen. Rheinstr. 40, 3
jjüfnl . Madcbenf. Monats». Adlerstr. 35, 1 St
Mn reinliche« Mädchen sucht für Freitag« und

Versteigerungvon Spezereiwaarcn, sowie Laden-
Einrichtttngrgegenständen rc.. im Laden Wcllritz-
straßc 22, Vormittag« 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 43
S . 9.1

kltkl -i 'l'richtr
Wrteorolsgische Keodachtmrgett

der Ktattü« Wiesltadr«.
25. Januar.

El » reinl. Mädchen s. s. Vor- oder Nachmittag«
Beschäftig. Nah. Adolfstraße8, 4. St . r.

itinnlidir Uer ss«en. dir Stellungfinden.
Eine der ersten LebenS-Versich.-Gesellschaften mit

bedeutendem Geschäft am hiestgen Platze sucht
einen tüchtigen geschäftrgewapdtcn
Jnsveetionsbeamten
gtgen festen Gebalt für bald oder später ,
engaairen. Offerten unter T . 913 an de
Tagbl .-Verlag erbeten.

Feuer-Bersicherung!
Tümtige Vertreter gegen hohe Bezüge gesucht.

Jnspectoren zur Unterstützungstehen sederzelt
, »r Bertagung. Gefl. Offerten sab 4 . »14
an den Tagbl -̂Verlag.

Vertrieb eine« ärztl.
4UVÜV4  Franenschutze« auf eigene

R' ch». gesucht. Sehr lohnen«. Offenen unter
Id - » 14 an den Tagbl.-Verlag.

/2 !4»i,,druckcr suchen sofort
dsl -lil E . A fl . Itiunip, )» , Bahnhofstr, 5.

!Männliche P -esonrn. die Strllnnqsuchen.
Jeune komme , agi d. 18 ans ; pari . ! ien le

fran ^ais , l’angl . et l’alleniand cherche plaee
comme laquaig , Lift ou ainsi . Off. s. St. »13
an  den Tagbl .-Verlag.

Gcbild. junger Mmn.^ LA
znte Handschrift , sucht per s. Stelle als
Irivatsecretär oder Gesellschafter. Gefl.
'"^rten u. tt . »14 an den Tagbl.-Verlag erb.

'in junger Mann,
der zu Ostern in einer der größten Sectkellereien

seine Sehrt  beendet, sucht ähnliche Stell . (Wein¬
branche bevorzugt). Näh. i. Tagbl.-Verlag. ZqPT Für meinen Sohn, ivclcher Ostern au« der
Mittelschule entlassen wird, suche ich ans einem
kaiismännischen Büreau eine Stelle als Lehrling
Gefl. Offert, u. J . Tio a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Lehrstelle für 15-jäbr. j. Mann mir g. Vork. fof.
gesucht. Kost und Logic im Hanse, kanfm.
sürcau. Offerten unter E . S hauptpostlag.

Rlitiel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dnnstsvann. <mm) .
Rel. Fenditigkeii("/«)
Windrichtung . . .
Niedersdilagsh.(mm)
Höchste Temperainr —2.7. Niedr. Temper.

*1 Die Baronieteranaaden sind aus —
Normaliffiwere redncirl.

Wetter-Kerjcht
des „Wiesdadener Tagvlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamb» '

(Nachdruck verboten.)
28. Januar : meist bedeckt, Nebel, nabe Null, frischer

Wind.

Ans - und Untergang für Sonne (®) und
Mond (£ ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

A»fg. f Unterg.
IdrMm>Ni,r Ml».

Ja », nu Süd . Anfg. >Unterg.
IjUhrMin.jrlhr Mm!l!hr Mm

28. ||12 40 | 8 “ 10 [ 5 10 ü1 IM .sZUB*
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voran«.

Hierauf:
Kiebes -ManoVer.

Lustspiel in 3 Akten von Cnrt Kraatz und Freiherr
von Schlicht.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

v. Bellen, Oberst eine« Jnfant .-
Regt?. Otto Kienscherf.

Katharina, seine Frau . . . Amölic Laudiena.®.
Elli, seine Tochter . Else Tc„schert.
Major a. D. v. Velsen . . . Gustav SÄulhe.
Leontinev. Brcitenbach . . . Margarethe Frch
Eäcilie, ihre Tante . Clara Krause.
Ernstv.Winterstcin, Oberleutnant Paul Otto.
Cnrt v.Winterstein, Kadett, sein

Bruder . Käthe Erlbolz.
Excellenzv. Koszwitz . . . . Rcinhold Hager.
Dr. Erich v. Osten . Rudolf Barrak.
Schröder, Bursche bei Oberst

v. Velsen. Hermann Kunz.
Kapellmeister. FriedrichDegenel
Ordonnanz . Alfred Jona «.
1. Soldat . Arthur Rhode. .
2 Soldat . Willi Dittmann.
3. Soldat . Robert Schultz«-

Gäste, Soldaten.
spielt im Hause d. Oberst v. Velsen in einer

kleinen Garnisonstadt.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pause» statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' ,'. Uhr.
Donnerstag, 28. Jan . 132. Abolinementr-Vorstell-

Die Notbrücke. _

Ueichslj -»!ierr-Mjr »rsv , Stift,trafle iß.
Special' täteii-Vorstellung. Anfang Abends lldr.

Rheinstrabe 37.
Diese flsiochc: Serie I : England. — Seriell

Danzig. v| l

Ansmärtjiche Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opernhau?.

Mittivoch: Die Zaubcrflöte. — Donnerstag: D>«
verkaufte Braut . — Schauspielhaus . MittwoclU
Wilhelm Tell. — Donnerstag: Wenn wir Tobles
erwachen.

Ktadttheatrr Cobtens . Mittivoch: Prinz voll
Homburg. — Donnerstag; Zapsegstreich. , 1



Mage zum Wiesbadener Tagblatt.
Airend-Ausgabe. Mittwoch, den 27 . Januar.

Deutscher Reichstag.
Crimmitschau. — Sazialrcformatorisches.

Berlin , 26. Januar.
. Die Generaldebatte über das Gehalt des Staats-
stkretärs wird fortgesetzt.

Abg. Werner (Reformp.) tritt für die Interessen des
Mittelstandes ein. Er iit sehr erstaunt, daß Graf Posa-
öoivstv im vorigen Jahre bezüglich des Handwerker¬
standes erklärt habe, wir könneir einen abgestorbenen
Körper nicht wieder beleben. Die Handwerkskammern
Mten weniger abhängig von der Regierung sein.

Staatssekretär Graf Posadowsky wendet sich gegen
die mißverständlicheWciterverbrcitüng hier gemachter
Äußerungen. Ich erkläre , die sächsische Regierung habe
ihre Pflicht getan, indem sie alle Mittel anwandte, um
die Ordnung in Crimmitschau zn erhalten . Wie mir
ein sächsischer Vertreter mitgeteilt hat, ist in einem ein¬
zigen Falle Freisprechung erfolgt . Die Entscheidung
Mer alle anderen Fälle ist an die höheren Instanzen
verwiesen worden. (Stadthagen ruft: Um so schlimmer!)
Ferner habe ich in Anknüpfung an den allgemeinen
Befähigungsnachweis erklärt, was nicht mehr zu halten
sei, das könne auch die Regierung nicht hatten. Daraus
ist durch ein irrtümliches Zeitungsreferat die Erklärung
geworden, der Handwerkerstand sei nicht mehr zu haltet!.
Ich stehe mit den verbündeten Regierungen auf dem
Standpunkte, daß an die Einführung eines allgemeinen
Befähigungsnachweises nicht zu denken ist.

Sächsischer Bundesratbevollmächtigter Fischer wendet
sch gegen die gestrigen Ausführungen des Abg. Fischer
Wer den Erimlmitschauer Ausstand. Weil die Be¬
hörden dafür sorgten, daß die Ordnung aufrecht er¬
halten würde, sind sic angegriffen worden. Als die
Arbeitswilligen bedroht wurden , führte dies zunächst zn
einer Verschärfung der polizeilichen Vorschriften, schließ¬
lich, als die Fenster des Bürgermeisters und eines
Fabrikanten eingeschlagenwurden , zur Einführung des
kleinen Belagerungszustandes . Es kaincn in Crimmit-
schan Szenen vor, die an Aufruhr grenzten („Oho!" bei
de» Sozialdemokraten). Rur der Besonnenheit der
Polizeibehördenwar cs zu danken, daß weitere Aus¬
schreitungen unterblieben . Daß Pfarrer Schluck in
einem Stimmungsbild über Crimmitschau für die
Arbeiter nicht günstig schrieb, erregte bei den Sozial¬
demokraten begreifliche Mißstimmung . Es ist kein Ver¬
bot von Wcihnachtsbeschcrungen, sondern nur ein Ver¬
bot der Ansprachen erfolgt, die gehalten werden sollten.
Kur den Ansgang des Ausstandes wurde ein Lündenbock
gesucht. Das sollte die sächsische Regierung sein. Aber
nicht diese, sondern der feste Zusammenschlußder Arbeit¬
geber brachte den Widerstand der Arbeiter zum Scheitern
Redner stellt im Aufträge der Vorsitzenden von vier
Crimmitschauer Gcmerbcvereinen eine Äußerung Bebels
richtig, daß die ktcineil Geschäftsleute in Crimmitschau
vor dem Bankerott ständen. Falsch sind auch die An-
gabcii. daß die Arbeitgeber in Crimmitschau fürchterliche
Abrechnung gegenüber den Arbeitern hielten. Der
Bürgermeister in Crimmitschau wirkte dahiir ein, daß
das frühere gute Einvernehmen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern wiederhergestellt werde. „Meine Herren
Sozialdemokraten, tnn Sie dasselbe." (Beifall >

Abg. Mugdan (freis. Bolksp.) tritt für d« , weiteren
Ausbau der Gewerbeinspektionen und verstärkte Heran¬
ziehung weiblicher Assistenten zu diesen Inspektionen ein.
Wünschenswert sei der Ausbau des Kinderschutzgesetzes
und Einführung einer Dienstbotenversicherung, auch für
landwirtschaftliche Betriebe . In den Streit der Arzte
mit den Krankenkassen soll kein Außenstehender hiueiu-
rcden. Die Krankenkassenversicherunghat der Sozial-
demotratie sehr genützt. Es ist unmöglich, in einer Kasse
«ne Stellung zu bekommen, wenn man nicht Soziat-
2^ ot lj L , '.Sehr wahr ! links und int Zentrum,
-Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Der kranke
L " kr mntz das Recht haben, einen Arzt zu wählen,
)on,t ist die Krankenversicherung nur eine Armenuuter-
imyung. Die Sozialdemokraten behaupten, bei der freien
Arztewahl komme zn viel Simulation vor, da die freien
Arzte allzu bereit seien, krankzuschreiben. Damit stellt
M die Partei alle Arbeiter als zum Betrug geneigt hin.
-«« den Ärzten der Berufsgenosscnschaften singen die
«vgiaioemokraten ein ganz anderes Lied. Am besten
wäre daher die Zusammenlegung der Kranken- mit der
Invalidenversicherung, um die Krankenkassen auf eine
^eßere finanzielle Grundlage zu stellen. Die freiwillige
- eriicherilng ist eine ungenügende Maßregel . Ein schwe-
rer Mangel ist, daß die gesetzliche Bestimmung der Zu-
»«,ung ärztlicher Sachverständiger zn den Schiedsge¬
richten ui Preußen nicht beachtet wird.

Abg. Erzberger (Zentr .) vermißt die geforderte
Handwerksstatistik und meint, daß die Frage der Versiche-

ber Heimarbeiter nicht bis zu der großen Krankcn-
eriicherungsreformvertagt werden sollte. Redner nimmt

»a» Zentrum gegen die Angriffe der Sozialdemokratie
n Lchutz,̂ es der sozialen Gesetzgebung feindlich

mgenuberstehe. Redner erkennt die Fortschritte in den
wewerbeinspektioneuan . Auch bei den Arbeitgebern

sich ein größeres Verständnis für Sozialpolitik,
mch dem Zentrum scheine die geringe Bestrafung von
nternehmern für Vergehen gegen die Arbeiterschutzvor-
lchmngen sehr auffällig. Redner fragt , wie es mit der

^ ^ î bruiig eines sanitären Marimatarbeitstages stehe.
Rn ^ ct,(  3 » Hcrnsheim (nat .-lib.) kann sich dem

Trimborn in der Beurteilung der Thronrede nicht
anicpließen. Er ist enttäuscht, daß darin der 10-Ttunde„-
aroeitstag für Frauen nicht angekündigt sei. Heyl be-
"̂ uert, daß bei der Ausdehnung der Krankenversiche¬
rungen auf die Heimarbeiter eine Divergenz bestehe zwi-

bem Staatssekretär des Innern und dem preußi¬
schen Handelsminister. Die Aufforderung von Marx:

„Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" hat bei den
Proletariern anderer Länder keinen Widerhall gefun¬
den, die größtenteils Schutzzöllner sind. Wir können
-Handelsverträge mit den europäischen Staaten nicht ab¬
schließen, ivcnu die Meistbegttnstigungsvcrträge nicht
gekündigt werden. Redner polemisiert in längeren Aus¬
führungen gegen die Sozialdemokratie . Man müsse die
Sozialdemokraten da beachten, wo sie an der praktischen
Arbeit sind, wie in der Schweiz und in Frankreich. Der
verlorene Streik in Crimmitschau ist für die Sozialdemo¬
kratie außerordentlich wertvoll. Das Reich ist verpflich¬
tet, sich bei der Regelung des Arbeitsvertrages ins Mittel
zn werfen, indem es Arbeitskammern und Einigungs-
ämter schasst. Redner fordert ans, in dieser Frage mit
den Nationatliberalen Hand in Hand zu gehen.

Graf Posadowsky: Was die Frage der Handwerker
anbetrifst, so kommt es bei solchen Forderungen darauf
an, daß man bei deii Verhandlungen mit der Reichs¬
finanzverwaltung eine große Zahl Forderungen als
minderwertig fallen lasseil muß, um wichtigere zu er¬
füllen. Für die Ausstellung in St . LoniS sind wir ein¬
mal engagiert . Wir sagten A und müssen auch B sagen,
um die Ausstellung würdig zn gestalten. Die Ausfüh¬
rungen Mugdans bewiesen wieder, daß ein Lot Erfah¬
rung mehr wert ist als ein Pfund Theorie . Die In¬
validenversicherung mit der Krankenversicherung zn ver¬
binden, wäre der natürliche Weg, aber in cinĉ Be-
zicynng weichen die beiden Versichernngszweige vonein¬
ander ab. Dabei kommt auch die Frage der Selbstver¬
waltung in Betracht. Wir haben die praktische Erfahrung
gemacht, dasi die allgemeinen Staatsbehörden in einer
großen Anzahl von Fällen den sozialpolitischen Aufgaben
gerecht werden können. Das Verhältnis zwischen den
Versicherungsanstalten und dem Vorsitzenden der Schieds¬
gerichte ist kein ideales . Ich überzeugte mich, daß die
örtlichen Schiedsgerichte ein wesentlicher sozialpolitischer
Fortschritt wären , so daß ich mir sagte, daß man bei den
sonstigen großen Vorteilen der Gesetznovelle versuchen
müßte, wie das Verbältnis zwischen den Versichcrungs-
anstalten und den Schiedsgerichten sunktionicre. Was
die Ausnahme von der Sonntagsruhe in den Molkereien
betrisst, so ist eine Bnndesratsverordnung in Vorbe¬
reitung , die die Beschäftigung der weiblichen Arbeiter
regelt. Die ganzen Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe sollen einer allgemeinen Nachprüfung unterworfen
werden. Zur Beseitigung der Mißstänbe in den Ziege¬
leien erging in Preußen eine Reihe von Polizeiverord-
nnngcn, die aber durch gerichtliche Erkenntnisse als nicht
innerhalb der gesetzlichen Befugnisse der Polizei liegen
und aufgehoben wurden . Die Frage des hygienischen
Arbeitstages unterliegt einer weiteren Prüfung ans
Grund der Statistik . Heyl wünschte, daß aus Grund des
Artikels 4 der Reichsvcrsassung in Crimmitschau eingc-
schritten worden wäre . Wäre der Reichskanzler gewisser¬
maßen als Lord-Oberrichter eingeschritten, so wäre das
von den Bundesregierungen nicht als zulässig anerkannt
worden. Das würden die einzelnen Regierungen mit
vollstem Recht als Eingriff in die souveräne Verwaltung
betrachten. (Zustimmung .) Daß der Bundcsrat hinsicht¬
lich des Verzeichnisses der Kinderarbeiten in den Fabriken
die Befugnisse überschritt, kann ich nicht zugeben. In
der betreffenden Kommission wurde beantragt , daß dem
Vundesrat nicht die Abänderung , sondern nur eine Er¬
gänzung des Verzeichnisses zugestanden würde . In die¬
sem Sinne beschloß jetzt der Bundesrat . Man sagte,
unter Bismarck wurde auf diesem Gebiete schneller ge¬
arbeitet . Ich weiß, wie schivierig es ist, Innerhalb des
Bundesrats , in, Reichstage und gegenüber einer Ab-
änderung des Reichtags innerhalb der verbündeten
Regierungen eine Einigung in diesen Fragen herbei-
zuführen . Trotz dieser Schwierigkeiten kamen ivir doch
vorwärts . Die Auffassungen sind auch im Volke über

.diese Reformen so geteilt, daß man gut tut , sie sich klären
zu lassen. Gegenüber dieser Verpflichtung des Gesetz¬
gebers wäre eine Überhastung eine außerordentliche Ge¬
fahr für die ganze soziale Gesetzgebung.

Abg. Gamp st̂ eichsp.) führt ans : Mer die Hand-
werkcrfragen ist jetzt genug geredet. Es ist Zeit, end¬
lich Taten zu sehen. Graf Bülow hat cs am vorigen
Donnerstag als seine Ansichr und auch die der preußi¬
schen Regierung ausgesprochen, daß noch viel für das
Handwerk zu tun sei, und daß es auch gelingen werde,
es wieder leistungsfähig zu machen. Ist das die Über¬
zeugung des Reichskanzlers, so ist es die dringende Auf¬
gabe des Reichsamts des Innern , die Enquete endlich zum
Abschluß zu bringen . Wir haben auch eine Resolution
eingebracht, in der wir die verbündeten Regierungen er¬
suchen, zu einer eingehenden Untersuchung der sozialen
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Handwerker die
iiötigen Geldmittel durch den Nachtragsetat vom Reichs¬
tag zu fordern . Die Schuld an der traurigen Episode
in Crimmitschau sei lediglich der ketzerischen Tätigkeit
bei der Sozialdemokratie zuzuschreiben. Die industriellen
Arbeiter haben keine Ursache, sich über schlechte Behand-
limg zu beklagen. Sic sind mehr Herren als die
Bauern oder irgend ein anderer Stand . Redner würde
die Verteilung der Protokolle des Dresdener Parteitages
für viel wichtiger zur Bekämpfnng der Sozialdemokratie
halten, als die Verteilung der Reden Bülows . (Heiter¬
keit.) Er glaube nicht, daß die Herren Singer usw.
ein Material seien, ans dem Helden geschnitten werden,
und daß cs bald zu einer Eruption kommen werde.
(Heiterkeit. Zuruf Bebels : Warum denn die Angst.)
Redner vermißt bei den Beamten des Reichskanzlers
die notwendige Energie , für die Existenz der staatlichen,
kirchlichen und politischen Ordnung einzutreten . Der
Direktor des Reichsamts des Innern , Caspe, bestreitet,
daß in bezug auf die Versicherungsvflichtder Handlniigs-
geh ulten ein Versehen vorhanden sei.

Nach persönlichen Bemerkungen Molkenbuhrs und
des Freiherrn v. Heyl vertagt sich das Hans bis über-
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morgen um l Uhr. — Tagesordnung : Weiterberatung
des Etats des Innern . — Schluß gegen 7 Uhr.

Berlin , 26. Januar . Die Budgetkonimisstvn des
Reichstags setzte den Kolonialetat ab, weil die Kotonial-
abteilung mit den Expeditions-Vorbereitungen stark be¬
schäftigt ist. Alsdann wurde eine Reihe von Forderungen
für Bahnbauten in Elsaß-Lothringen beraten. Im Lause
der Debatte erklärte Minister Budde auf eiue Anfrage,
daß die Versuche mit elektrischen Schnellbahnen keines¬
wegs aufgegeben seien und fortgesetzt werden sollten.
Die elektrischen Vorortzüge in Berlin hätten sich bewährt.

Die Wahlprüfungskommission des Reichstages er¬
klärte die Wahl des Abg. Braun mit allen gegen drei
Stimmen für ungültig , ineil ein konservatives Wahl-
Flugblatt die Unterschrift von Regiernngöbcamteu mit
Bezeichnung ihres Amtscharalters enthielt.

Preußischer Landtag.
AbgcordIIct  e n h a >i §.

Kunterbuntes in der Etatsdebatte. — Nationalliberale vom rechten
und linken Flügel . — Nochmals Konservative nnd Rational,

liberale.
Berlin , 26. Januar.

Fortsetzung der zweiten Beratung des Etats.
Abg. I)r . Sattler (nat .-lib.) spricht seine Befriedigung

darüber aus , daß nach den gestrigen Erklärungen der
Regierung der Plan der Scherlschen Sparlotterie nicht
weiter verfolgt werden soll. Die Förderung des Lotterie¬
triebes durch den Staat sei zu verwerfen, auch wenn sie
mit der Förderung des Spartriebes verquickt werde.
Für dringend notwendig halte er eine scharfe Trennung
der Eisenbahnfinanzen von den Postfinanzen. Bei der
Regelung des Schullinterhaltungsgesetzes müsse man sich
vor konfessionellen Übertreibungen hüten. Eine Andc-
rung des Landtagswal,lrechtes sei notwendig, um die
Stimmung des Volkes mehr zum Ausdruck zn bringen.
In der Polenfrage sei seine Partei fest entschlossen, die
Regierung zu unterstütze!, gegen eine Bewegung, die
antinational und antipreußisch sei. lBelfall.) Die An-
siedelungspolitik der Regierung hatten wir für richtig.
Redner kommt im weiteren aus das Verhältnis der Kon¬
servativen und Nationalliberalen zu sprechen und meint,
die Nationalliberalen hätten zur Ausdehnung ihres Be¬
sitzstandes nichts anderes getan, als waS sonst auch die
Konservativen getan hätten. Er erinnere nur an Hanno¬
ver. Dabei hat sich die konservative Presse, wie die
„Kreuzzeitnng", in den heftigsten Angriffen gegen uns
gefallen. Für die berechtigten Forderungen der Land-
Wirtschaft sind wir stets cingetretcn. Ich verweise nur
auf imser Verhalten beim Zolltarif . Allerdings sind wir
für die extremen Forderungen des Bundes der Land¬
wirte nicht zu haben. Wir treiben auch keine einseitige
Kanalpolitik, sondern wir wollen einen gleichzeitigen
Ausbau des Kanal- und Eisenbahnnetzes. Wir vertreten
das Interesse aller Klassen, nnd daher war cs eine Kühn¬
heit vom Abg. v. Zedlitz, zn sagen, daß der bürgerliche
Liberalismus heute keinen Anspruch auf Achtung habe.
Wo der Liberalismus verdrängt ist, da schreitet dre
Sozialdemokratie vor . (Beifall bei den Nationallibe¬
ralen .) , , »

Rbg. Di-. Porsch (Zentr .) geht naher ans die Hoch¬
wasserfrage seiner Heimatprovinz Schlesien ein. Er kommt
danti aus das Schuluntcrhaltungsgesctz. Da mir aus
vielfachen Rücksichten es für durchaus notwendig halten,
tunlichst bald zur Verabschiedung eines « chulunterhal-
inngsgesetzes zn kommen, bringen wir das Opfer, vor¬
läufig auf ein solches allgemeines Schulgesetz zu ver¬
achten. Weiter geht der Abgeordnete auf die Polen¬
frage ein. Es liegt im staatlichen Jnterefle , daß wir die
polnischen Mitbürger , die sich bisher loyal verhalten
haben, in ihrer loyalen Haltung stärken, und daß wir
solche Elemente, welche uns bereits verloren gegangen
sind, zurückzugewinnen suchen. Es ist sa schwierig, da
die Sozialdemokratie hineinspielt. Aber viel könnte ge¬
wonnen werden, wenn die Beamten der polnischen
Sprache mächtig wären und so mehr Fühlung mit der
polnischen Bevölkerung hätten. In dieser Beziehung
ist der katholische Klerus eine feste Stütze, und daher
spreche ich die Bitte aus , dem Klerus , der ohnehin in
einer schwierigen Lage ist, die Arbeit nicht zn erschweren
und seine Stellung nicht herabzudrücken. (Lebhafter

^ ^ Landivitztschaftsministerv. Podbielski : Daraus , daß
der Oberpräsident von Oberschlesienin der Wasserzins-
frage eine Konferenz einberufen und den Wasserzins
inhibiert hat, geht hervor , daß er bereit ist, dev Beschwer¬
den Folge zu geben. Auch ich bin gern bereit, ein gleiches
-Ü tu«, wenn solche Beschwerden an mich herantreten.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) gibt zu, daß die
Nationalliberalen im Reichstage bei der Herstellung des
Zolltarifs und im Abgeordnetenhause in der Polenpolitik
deii Ausschlag gegeben haben. Man müsse ihn falsch ver¬
standen haben. Er habe gesagt, der Liberalismus als
solcher verdiene keine Beachtung mehr, so iveit er aber
seinen Schwerpunkt ans das Nationale lege, werde er
auch in der Folgezeit seine Bedeutung nicht vertieren.
Die Nationalliberalen seien aber gespalten in einen rech¬
ten und einen linken Flügel , und bezüglich landwirt¬
schaftlicher Fragen sei kein Verlaß auf sic. Nur wenn
sic das Nationale ganz in den Vordergrund stellten,
würden sie ihre alte Bedeutung wieder erlangen.

Abg. Dr . v. Skarzynski «Pole ): Der Beifall, den das
Wort des Ministers gefunden hat: „Wir befehlen, und
Sie haben zu gehorchen", beweist, daß im Abgeordneten-
hause die Mehrheit sich als gehorsame Untertanen fühlt,
und nur die Minderheit aus ullabyätigigeit, freien
Staatsbürgern besteht. (Vizepräsident Dr . Krause ruft
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den Redner wegen dieser Äußerung zur Ordnung .)
Redner bekämpft weiter die Polenpolitik , die von dem
Grundsatz ausgehe , das Polentum muffe gesteinigt wer¬
den . Das ganze pslnische Volk sei empört ob solcher Be¬
handlung . Als Gründe für diese Behandlung habe man
nur Phrasen, ' die aber seien frivol , wenn es sich uni das
Wohl von drei Millionen Staatsbürgern handle . Die
Polen verfolgen keine antipreußischen Ziele, - so möge
Tic und uns Gott in diesem Kampf richten , den wir um
unsere nationale Existenz kämpfen ! (Beifall bei den
Polen .)

Unterstaatssekretär Bischoffshause « bestreitet , daß die
Regierung sich jemals nnliebenswürdig gezeigt habe
gegen diejenigen Polen , die sich als gute Preußen er¬
wiesen haben.

Abg . Dr . Fricdberg (nat .- liü .) erklärt , daß seine
Freunde mit den lopal denkenden Polen gern in Frieden
lebten, ' aber die polnische Bewegung , wie wir sie jetzt
hätten , und bei der es vorkommc , daß auf einer Fahne
gestanden habe : „Tod , den Deutschen !" verhindere ein

solches Zusammenleben . Im weiteren kommt der Red
ner nochmals auf das Verhältnis von Konservativen und
Nationalliberalen zurück . Der konziliante Ton , von
welchem Abg . Irmer gesprochen , werde durch den Jrmer-
schcn Artikel „Das Schwein , der Schnaps und die frei¬
sinnige Politik " gekennzeichnet . Man habe gesagt , wenn
schon von den Konservativen , so trenne die National-
liberalen doch nichts von den Frcikvnscrvativcn , aber in
der Agrarfrage seien Zedlitz und Arendt den National¬
liberale » in den Rücken gefallen , und der Verschleppungs¬
kampf gegen die Kanalvorlage , wie ihn Zedlitz in der
„Post " führte , habe die Nationalliberalen erbittern
müssen.

Abg . Di '. Irmer lkons .) : Ob ich diesen Artikel ge¬
schrieben habe , weiß ich nicht . Die Überschrift habe ich
allerdings geschrieben , aber ich habe diese Überschrift ge¬
wählt mit Rücksicht auf ein Schlagwort , welches damals
unter de» Freisinnigen zirkulierte.

Abg . Dr . Arendt (freikons .) bemerkt , er habe bei den
Agrarkämpfen die Nationalliberalen nur angegriffen,

der Sozialdemokraten glcichstcllten . Hoffentlich ntfttsiS
die Auseinandersetzungen zur Neuanbahnung eines Np
stünbnisses beitragen.

Abg . v . Eynern (nat .- lib .) entgegnet , die Frcikonser
vativen hätten keine Veranlassung , sich ans das
Pferd zu setzen, wie das Ergebnis der Wahlen geaS#
habe . Jetzt wollten sie Frieden , weil sic die Nation^
liberalen als Sturmbock gegen den Umsturz benutze»
wollten . Redner hält den Konservativen das Paktier^
mit der Sozialdemokratie in Remscheid und das Jmstich
lassen des Grafen Hoenöbroech bei der letzten Reichstage
wähl vor . Immerhin müsse man bemüht sein , im Juterl
esse des Landes eine Einigung herbeizuführen . M

Nack, einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird ein
Antrag auf Schluß der Debatte angenommen . Der Etat
geht in einzelnen Teilen an die Budgetkommission.

Nächste Sitzung Freitag l2 Uhr . — Kleine Vorlage»
und Ausführungsgesetz zum Reichsseuchengesetz . —Schluk,
sy 4 Uhr.

«Ms Frauei-Verein.
Der Laden des Frauen -VerelNs,Nengasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strumpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrüthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung augeferiigt . F208

Snppcu -Ali statt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9 , geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Margens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V2 Uhr bis 1 Uhr.
- «~ w Stockfisch , gewässerte u. Irockene , sowie
Laberdan empfieblt Fr . D.. Ellenbogenoosse 6.

Wiener Masken-
Leih -Anstalt , Kirchgassc 8.

Svecialitäl in Damen - » . Herrcn-
Masken . — Coiiumcs , Domino ? ,
Schnvlck *. Verleiden » . z. Verkauf.
Neueste Modelle stets am Lager,

billig « Preise.
Atelier zum Ansertiae » nach Maß.

Madame rc. täo ' nu.

Klavierstimmer,.
Sämtliche Stimmungen u. Reparaturen

werden jetzt wieder von meinem Sohne auSgesüdrt.
Empfehle denselben zu Reparaturen au Phonola
und anderen Klovierapparaten.

Keli . Uatlktz « Wwe M
Langga ffe 8 . Dohheimcrstraße 37 , P.

.Möller
Friedrichstraße 50 , 2 links.

zu verleihen

Hocheieg . M .- '-'inz . b. ,u v!. Heuwiindst -, 1-- 2 .
N . ArlaS -Doniino in. H . an ui . » nrntr . A), i.

, Ein eleg . Domino , hellblau, billig zu net»
leiben Gustav -Adolfstraßc 13 . Pari , rechts.

Atlas - Domino und Elsässerin viu . zu
verk . oder , n vcrl . Mainzerstraße 14.

Ein schöner Domino mit Hut zu verl.
oder verkaufen Jabustraße 44 . Kartend , links.

_ Eures Unternehmen sucht still . Theil-
Vaber . Wenig Cap. erforderlich. Offerten unter
Nt . ^ bauptvostlaaernd. _

Akliilkiilische ZilsAeiSesUe
von Frl . Joh . Stein,

6 Bahnhofstraße 6 . H. 1. u . S. Etage,

erste II. nltefte FaUAle am ßlatze
für die sämtl . Damen - u . Kindergarderoben . Ber-
ltner . Wiener . Engl . u . Pariser Schnitt . Leicht
läßlichste Methode . Vorzüal . prakt . Unterricht in
monall . u . Jahres - Kursen . Gründl . Aus¬
bildung für Schneiderinnen ». Directr . Schulc-
riiinen -Anfnahnie lägl . Costüme werden znge-
schiiitteu und eingerichtet . Taillen,nnster nur
Mk . 1. 25 inet . Fntteranprove . Rockschnitt
75 — 1 Mk ., sowie sämtl . Schnitte preisw . Aller¬
neueste Kleiderstoffe . Büsten -Verkanf in Stoff und
Lack . An Samstaoen znm Fabrikpreis. _

Frifier -Lchule . Schülerin und Kamincr-
inngfer könn en >ob mitl . Fanlbrnnnenstr . 9 , 3.

Herrschaftl. Landsitz
in schöner Lage des Taunus , modern u . behaälich

eingerichtetes Haus mit großem Garten , naher
Bahnverbind , re., vom Besitzer zu verkaufen,
ev . zu vermiethcn . Anfragen unter H .1 . 5«
Wiesbaden banvivostlagernd.

In der Nähe von Wiesbaden
— sind 40 —50 Morgen Stecker

». Wiese » mit Wohn . , Stallung u. Scheune
zu verpachten . Das Land ist in bestem Zustand
u . sehr einträglich . Lebendes u. todies Inventar
vorzl . n . kann käuflich mit übernommen werden.
Pacht ca . 2000 M . Alles Nähere d . i,ud.
Winkler , Wiesbaden.  Babnbosstr . 4 , 1.

m  Napil-Wm.
Verm . Kaufmann (Teilhaber eines aufblübenden

Fabrik -Geschäftes ) sucht zur weiteren Einlage
10 —15 Mille . Doppelte Sicherheit bei hohen
Zinsen . Gefl . Off . sub SS. 1481 an F50

■( aasenstein &  Voller A . • ( ■>. ,
Frankfurt a . M

Wegen
(ämmtlicheS

Geschäfts - Aufgabe ist mein

Ziipierstliiitteii-u.WM.-WechW
billig zu verkaufen . Näb . bei
_ l ». Wrysnndt , Nerostraße 18 , 1.

IW Zwei 5-armige , 1 3 -armiger,
1 2 -armiger Gaslnstcr billig zu verkaufen.

Knnstsalon Banger»
_ Tannusstraße 6._

Ein Regulirofen , ein ovaler Ofen , gut erhallen,
billig abzugeben Dotzheimcrstraße 17, Hof.

Für
Gesunde u.

Kranke.

imoB i -Brot
(Malz -Kornbrot ).

Für

Erwachsene

u . Kinder.

Höchst schmackhaft , nahrhaft leicht verdaulich
und im Consum nicht tbeurer als anderes . Zu haben bei:

. -4,,ar * Hoflieferant , l 'arl Wert * . Kriedr . » roll , Goethestrasse 13.
Ir . noxiong . Kirohfrasse 42a . P . linder », Miehelsberg 32 . Roth XncliT . . Gr . Bur »-
strasse 4 . Peter Quint , Marktstrnsse 14. « irtli tinclif . , Kheinstrasse 45 . I eher,

Balinhofstrasse 8 . Hlitas , Rheinstrasse 79 . TOiiller , Adelbeidstrasse 32.
118i »r » er , Bismavt 'k -Rine 23 , >i . A.

Lebens-Versichermg!
. t Gesundheitlicher Mängel , gefährlichen oder erschwerenden Berufes , oder

eben solchen FamUienbefundeS wegen

Abgelehnte
oder Znrnckgestellte

finden bei allererster , unter staatlicher Kontrolle stehenden Leb .-Vers .-Gesellschaft durch
General -Vertreter coulanteste Aufnahme . Hohe Dividende —

UnllCrftlTIlHirfCit ber  Policen garantirt. Anfragen unter Zusichernitg strengster
Discretion erbeten unter R . ri4 an den Tagbl . -Derlag.

! Wilhelma!jglgfel
, Elastische Haarunterlage mit Lockenhaardecke zur Erhöhung de« Vorder-

sg lL. ^ "chtkS und bestes Hilfsmittel znm Sclbstfrisire » , mit dem sich jede
Lame ohne fremde Hülfe modein n . chic frisiren kann . Abgebranntes odcrdünn
gewordenes Haar kann sich vollständig wieder erholen.

fm.

Wilh . inlzbttcli , Hoffrisciir, .
__ _ _ Bärenstraße 4,

Grammophon
billia zu ver kaufen bei Lach . Totzbeimerstr . 80.
. .. Abendmantel (rotti mit gr. Mnfflonkragen)
kur o Mk . zu verkaufen Oranienstraße 39 , 3.

*1 eleg . Maskenanznge zn verkaufen
—* Mainzerstraße 62.

Herrschaften , welche auf
Reisen gehen , bietet sich
Gelegenheit , ihre

Villa
für 4 Monate zu vermieten.
Verlangtwerdenmindestens
10 Herrschaftszimmer und
5 Dienerräume . Es wird
eine monatliche Miete von
3 — 5000 Mk. gezahlt.

«f . Meier , Agentur,
Taunusstr . 28.

Rtzeinstraße 107 Parterre o. 3. Eiaae, 4 cventl.
5 große Zimmer . Salon mit Balkon , Badc-
cabinet n . reichl . Zubehör , preirwürdig per
1 . Avril . Näb . Part . ' 327

Michelsberg 21 , P .. Froittsvitz-Wohnnng.
3 Znnnier , Küche . Keller . 1. April zu vermietben.

Oranienstr . 25 , H. 2 r., erb, r. Arb, m. Z.

Fräulein,
bereits in guten kanfni . Stellungen tbätig aew .,
vencct i . d. Buchführung incl . Geschäftrabjchluß
und Bilanz , flotte Eorrespondciitin m . tadellos
schöner Handschrift , sucht Stellung als Bnch-
halterin resp . Eomptoiristin auf gleich oder
später . Gefl . Anfragen erb . an

Wilh . Sauerdorn , Handelslehrer.
Wörtbstrnße 4.

Ordentlicher Junge dauernd gestiebt.
__ Sportblaß Wolkenbruch.

Verloren
ein künstlerisch ansgefübrtcS Mückenhaus mit
Nickclstäben . Abzngeben gegen gute Belohnung
Mainzerstraste 88.

oder liegen gel . ein mtlqr . Muff
VU U mit Quast . Avgzng . geg. Bel.

Knaiisstrane 1, Part.

Schwarzer Zughund,
weißer Streifen ans der Brust , abgeschcucrte Stelle
a . d. Nase , Schwänzende ohne Haare , entlausen.
Keqen s. g. Bel , abzngebeii Herrnniüblgasse 7 . P.

Zugelaufen iÄ
Akmibolcn aegen Fütiernngskostcn und Jnserlions-
acbübr in Bierstadt . WieSbadenerstr.  10.

Wünsche Darlehen von 30 Mk . Rückzahlung
nach Nebereinkiinft . Schützenhoipost le . i ( »o . '

Deute Nacht entschlief sanft und goitergeben nach längerem , schwerem Leiden uiiffre
thenre Tante , Schwägerin . Consine und Freundin,

Fräulri« GnlMst Spieß.
Den zahlreichen Bekannten der Eiilschlafenen widmen diese Trauer -Nachricht

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Apotheker Ztoll n . Frau , gcb . Kpietz.

Miesbadrn , den 26. Januar 1M4.

Die Tranerfeicr findet Donnerstag Nachmittag 3" Uhr in der Leichenhalle statt
und daran anschließend die Beerdigung auf dem neuen Friedhof.

Kwei » child . Herren , 23 u . 26j abre
mnsik ., liier fremd , suchen die Bekanntsohaft
zweier Damen mit etwas Vermögen , zweoks
späterer Heirat . Alter bis 30 J . Wittwea
nicht ausgeschlossen . Gefl . Off . u . H . S 15 &a
den Taghl .- Verlag. _

M » ist Der öiinnifir
Schreib ' , wo trcff ., damit sicher, abends 8 Uhr.
Zweifle , ob wahr ! Sonst herzt . Gruß.

L > bitte 2 Bis avh . crr . d . Bitte y . (.sjr. ~
Soiinavend bestimmt. — Gr.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mittheilung , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder . Schwiegersohn , Schwager
und llteffe,

August Thiel,
in Folge Herzlähmung sanft cnh
schlafen ist.

Die trauernden
Hiuterbliebrnen.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehansc,
Hirschgraben 10 , aus statt.

£ am ilieu -| ln chr ich teil
Au »drnWie » badenerCi » tkft,»» dsregilter «.
Gcvoreu . 21 . Jan . : dem Telegraphenarbeiter

Johann Eschenauer e. S ., Johann August ; de«
Herrnschneider Emil Weber e. S .. Emil Georg;
dem Küfer Friedrich Lohn e. T ., Johanna Paula
Luise . 22 . Jan . : dem Schuhmacher Philirii
Horn e. S . , Franz Adolf . 24 . Jan . : de«
Kajsircr bei der städt . Schlachkhansverwaltuug
Philivv Rossel e. S .. Wilhelm Friedrich.
26 . Jan . : dem Hotelportier Theodor Enderlee.
T ., Elisabeth Katharine Sofie.

Anfgeborcn . Hotelier Wilhelm HeSmer hier mit
Luise Herrmann hier . Fuhrmann Peter llebel*
acker zn Biebrich mit Dkargarethe Trittruf das.
Svengler Heinrich Schwarbcr zu Sonnenberg
mit Dorothea Schneider hier . Fabrikarbeiter
Heinrich Born hier mit Christine Speer hier.
Diener Wilhelm Bargon hier mit Marie Fettig
hier . Fabrikarbeiter Karl Metzler hier mit
Katharine Buhl hier . Kellner Heinrich Jünger
hier mit Elisabeth Krizek hier . Tünchergesell!
Hermann Kimpel zn Kirberg mit Wilhelmine
Hcckelmann zu Stecsbach.

Verehelicht . Bnchhallcr Karl Eckhos hier mit
Karoline Jahn hier.

Gestorben . 24 . Jan . : Taglöbner Peter Kunz,
75 I . ; Theodor , S . des Fuhrmanns Wilhelm
Wintermever , 10 I . ; Rosa , geb. Feh , Ehcffan
des Privatiers Friedrich Reusch , 55 I . ; Tag¬
löbner Wilhelm - Remh . 58 I . 25 . Jan . : Bahn¬
meister a . D . Moritz Glücksmann , 87 I .;
Rentner Kart Prenßer , 57 I . ; Marie , geb. -
Weißflog , Wittwe des Theatermeister « Gustav
Brandschwei , 44 I . ; Privatiere Emma Spieß,
65 I . 26 . Jan . : Hcrrnschneidermeistcr WM»
Weht , 47 I . _

An » den Biebricher Givilstandsregiker «.
Geboren . 18 . Jan . : dem Fabrikarbeiter Friedrich

August Bcdcknecht e. T . ; dem Taglöhner Johann
Zelaskowski e. T . ; dem Taglöhiier Jacob Karl
Geiß e. T . 14 . Jan . : dem Chemiker Georg
Kaiser e. S . 15 . Jan . : dem Taglöbner Gustav
Seback e. S . ; dem Händler Philipp Adolf Davw
e. S . ; dem Buchdrucker Rudolf Graiilicb e. S.
16 . Jan . : dem Taglöbner Karl Friedrich Bar
e. S . 17 . Jan . : dem Taglöbner Franz Michael
Schwärz e. S . 19 . Jan .: dem Invaliden Georg
Thomas Schwerdt e. S . 20 . Jan . : dem Handels-
gärtner Karl Klein e. S . 22 . Jan . : de«
Zimmerman » Ludwig Karl Baldus e. T . M

Aufgebote » . Stationsgehülfc Georg Peter Karl
Wagner hier mit Anna Gunach zu Laubcrsteegi'
mühle . Stationsgehülse Josef Börner hier
Maria Margarethe Dich ! z» Wiesbaden . Schloß"
Johann Valentin Siegwart hier mit Au«»
Margarethe Kohl zu Kaste !. Fnhrunternebn ("
Ernst Kölliug zn Wiesbaden mit Elisabetbe Lum
Christmann hier . Fuhrmann Johann Augur
Scholl mit Marin Elisabeth Rack . Beide hur
Friseur Johannes August Herbe ! mit Johamie«
Christine Hingott , Beide hier . Fuhrmanii Prm
Uebelacker mit Joiesiue Trittruf , Beide hier.

Verehelicht . 16 . Ja ». : Cementmüller Ed »ar«
Weber zu Wiesbaden mit Maria Walter bür.

Gestorben . 18 . Jan . : Kohlenschlepper Am»
Lange . 19 I . 16 . Jan . : Philivpiiie WeA
12 Tg . 17 . Jan . : Rudols Köhler , 9 *+
19 . Jan . : Karoline Braun . 5 M . 22 . 3 °»"
Rudolf Wilhelm Albert Noll , 4 M.
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